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USA . und Portugal
Von Dr . Karl Megerle .

„ Flammende Lektionen " für die Briten
Die Zermürbung der englischen Mittelmeerflotte durch die deutsche Luftwaffe

verschiedenen Seiten über das Schicksal der Länder
augenblicklichen Konflikt entschieden wird .

"

gegen der amerikanischen Behauptungen täte .
Er stellte

aus

lal bat man damit wenig Eindruck gemacht . Die
presse erklärt , diese Inseln könnten nur von

tuns als das wertvollste Ergebnis , da ? die Sitzung des Zen¬
tralrates erbringen konnte Die Feststellungen Suetsugus
feien um lo errreulicher als .Ye klar das ausörllcktem was das
lamlnrsche Volk „ . denke und fühle . Die Warnung Suetsugus
habe , um so größeres Gewicht . als sie von einem japanischen
Admiral . ausgesprochen sei . der noch vor wenigen Jahren - die
gesamte lapanische Flotte unter seinem Kommando hatte .

, Tokio , 16 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB . ) In einer
außerordentlichen Verbindungskonierenz zwischen Regie¬
rung und Wehrmacht Japans wurden am Montag laut
Domei „ dringende Probleme "

behandelt . Unter dem Vorsitz
Konov . es waren anwesend : Außenminister Matsuoka .
der Eber des . Eeneralstabes General 2 u g i v a m a . beide
WehrmcuAmiinster mit ihren Abteilungscheis . Jnnen -
minnter v i ra .n . u m a und der Staatssekretär der Reichs¬
kanzlei . Amchlieyend fand eine Aussprache zwischen Ver -
tretern des £>eeres unb der Manne statt . Eine

'
weitere Aus¬

sprache rwMen Kriegsminister General T o j o
tretern der Marine schlag sich an .

England fürchtet neue , unliebsame Überraschungen
Nervöses Rätselraten über die nächsten dentschen Pläne

Warnung Suetsugus an die nordamerikanische Adresse
Aktive Intervention der USA . bedeutet Krieg mit Jovan

USA . über den falschen britischen Optimismus verärgert
Man fordert die schnelle Beendigung des Svrien -Abenteuers .

portugiesische $  . . . .
den Kanonen der englischen oder amerikanischen Flotte be¬
droht werden , und es wäre besser , wenn Roosevelt sich über¬
haupt nicht mit Portugal beschäftigt hätte . Seine Worte
hätten nur zu peinlichen Fragen und schädlichen Aus¬
legungen Anlaß gegeben . Mit anderen Worten , die ameri¬
kanischen Versicherungen werden mit starkem Vorbehalt aus¬
genommen . Qui sercuse , s'

accuse . und der Tatbestand

Seit Jahr und Tag ist portugiesischer Besitz , die Azoren
und die Kapverdischen Inseln , Gegenstand eines immer be¬
drohlicheren Interesses der amerikanischen Presse , aber auch
der Regierung . Man rechnet sie bereits zum st r a t e i . i f cb e n
Vorfeld der sogenannten westlichen Hemisphäre und be¬
schäftigt sich mit ihrem Schicksal gerade so . als ob Portugal
dazu nichts zu sagen hätte .

Anfang Mai steigerte sich dieses Interesse bis zu einer
Aufforderung , diese Inseln zu besetzen . Der Anhänger
Roosevelts . Senator Pepper , richtete im amerikanischen
Senat an die Regierung der Vereinigten Staaten gerade
heraus eine solche Aufforderung . Ministerpräsident Sala »
zar sah sich daher veranlaßt , dazu eine amtliche Erklärung
abzugeben , in der er unter Nennung Peppers seinem Be¬
dauern Ausdruck gab über die „ leichtfertige Art , in der von

konischen Versicherungen werden mit starkem Vorbehalt auf »
genommen . Qm s excuse , s'

accuse , und der Tatbestand
bleibt bestehen , daß sich ein kleines europäisches Land durch
die amerikanische Befassung mit seinem Besitz bedroht fühlt .

Die Note an Portugal ist keine Entlastung , sondern gibt
Inhaltspunite für den aggressiven Charakter der
Roosevelt - Politik . Die Haltung Portugals gibt allerdings
auch Beweise dafür , daß die europäischen Völker diese Ein -
mischungsvolitik entschlossen ablehnen .

im
--------------- . . . . ----------  . . . . . . --------- -- _ .   ent¬
gegen der amerikanischen Behauptungen kategorisch fest , von
keiner kriegführenden Nation sei Portugal die Forderung

„ 3) ailg Mirror " glaubt der Niederlage von Kreta doch
noch eine positive Wandlung geben zu können . Das Blatt be¬
trachtet es als ein großes Glück , daß nach den Mitteilungen

französische Luftstreitkräfte am Montag die bri¬
tische Flotte angegriffen und zwei britische
Schiffe getroffen haben . Im südlichen Syrien , so heißt
es in dem Bericht weiter , hätten sich die französischen Ein¬
heiten weiterhin offensiv betätigt und mit Unterstützung
französischer Aufklärungs - und Bombenflugzeuge die von der
Führung bezeichneten Stellungen genommen . Im Gebiet von
K i s w e habe ein französischer Gegenangriff Geländegewinn
gezeitigt . Die französische Luftwaffe führe tiefe Erkundungs -
vorftötze über den rückwärtigen Verbindungen des Feindes
und über dem Wüstengebiet aus . Britische Kolonnen und
Panzerwagen seien südlich von Damaskus und in der Gegend
von Derka wirksam mit Bomben belegt . <

In dem zwischen , dem Sermon - Gebirge und dem Dschebel
Drus gelegenen Gebiet sind , wie amtlich aus Vichy gemeldet
wird , französische motorisierte Abteilungen und Panzerab¬
teilungen sowie französische Infanterie in die gegnerischen
Stellungen eingedrungen und haben mehrere von den Eng¬
ländern besetzte Dörfer angegriffen . Westlich des Sermon
seien eine wichtige Höhe genommen und große
Erfolge erzielt worden . An der Küste seien die briti¬
schen Streitkräfte nördlich von Saida nicht weiter vorge¬
drungen . Von der französischen Luftwaffe sei ein b r i t i -
scherZerstörer schwerbeschädigt worden . An Bord
eines zweiten Zerstörers sei ein Brand beobachtet worden .
Drei britische Jagdflugzeuge Typ Gladiator seien be¬
stimmt und ein viertes wahrscheinlich abgeschossen worden .

as . Berlin , 17 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner SchrifteilungZ 3n der „ New Bork Times " kommt
der angesehene amerikanische Militärsachoerständige Bal¬
duin bei einer Untersuchung der Verhältnisse im Mittel¬
meer zu der Feststellung , daß Großbritannien ssch dort
Schwierigkeiten gegenüber sehe , wie sie London niemals er¬
wartet habe . Die deutsche Luftwaffe habe , so erklärt er , den
Briten „ flammende Lektionen " erteilt In der Tat
muß die englische Flotte int östlichen Mittelmeer immer
wieder feftiteUen , daß sie nirgends vor deutschen Bomben¬
angriffen sicher ist . Sie ist es weder in ihren Stützpunkten
Alexandria , Haifa und Cypern . die seit dem 5 . Juni sieben¬
mal sehr wirkungsvoll angegriffen wurden , noch ist sie es auf
hoher See . Die Kreuzeroerluste , die die britische Flotte bei
den Operationen der letzten Tage erlitt , wiegen um so
schwerer , als die Liste der kostbaren Kreuzer , die Groß¬
britannien verlor , schon ohnehin recht lang ist . Die Zer¬
mürbung der britischen Mittelmeerflotte
wird also , das muß die Welt erkennen , fortgesetzt . Unsere
Luftwaffe greift die britische Flotte dort an , wo diese sich
zeigt .

Die Engländer möchten nun die Welt glauben machen ,
daß diese letzten deutschen Luftangriffe von Syrien her er¬
folgt seien , das heißt , man versucht den alten Schwindel von
deutschen Stützpunkten in Syrien wieder aufzuwärmen . Das
scheint den Engländern wohl um so nötiger , als sie in
Syrien sehr viel langsamer vorankommen ,
als sie erwartet und als ihre militärischen Sachverständigen
angekündigt batten . Dieser englische Schwindel ist leicht zu
durchschauen . Die deutschen Luftangriffe erfolgten von den
neu gewonnenen Stützpunkten der deutschen Luftwaffe im
östlichen Mittelmeer . Der Verlust Kretas und der
anderen griechischen Inseln wirkt sich eben für die Briten
immer stärker und schmerzlicher aus .

In England wird denn auch immer wieder Kritik an
der Regierung und der Kriegführung laut . Churchill läßt

der englischen Heeresverwaltung 15 000 Mann der
Kreta - Besatzung in Sicherheit gebracht werden
konnten . Denn diese Männer hätten Erfahrung in der
neue st en Art der Kriegführung gesammelt . Sie
müßten sofort nach England gebracht werden und das eng¬
lische -Herr zu einer „ zeitgemäßen ' Armee " machen helfen . Man
brauche sie dringend auf der Insel , weil Re „ 14 Tage in der
neuartigsten Angriffsschlacht gestanden haben , die die Welt
bisher erlebt hat "

. Wer aber garantiert den Engländern ,
daß die Deutschen zu gegebener Zeit nicht wieder eine ganz
andere Taktik anwenden ? Passivität ist stets der Anfang der
Wieberlage und ssch ausschließlich auf die Kriegführung des
Gegners einzustellen . heißt , keine eigene Ideen entwickeln zu
können . Das erkennt man auch in England . Die Kritik
schwillt deshalb immer stärker an und die Zeitungen , wie die
„ Daily Mail "

zum Beispiel , richten heftige Angriffe gegen
die britische Kriegführung im allgemeinen und die Unfähig¬
keit einzelner Ministerien im besonderen . Daß dabei Duff
Cooper und sein Provagandaavvarat eine sehr schlechte
Note erhält , kann nicht überraschen .

wt . In Washington gab man sich bis in die letzten Tage
hinein alle Mühe , das Verhältnis Japans zu den
Achsenmächten in ein schiefes Licht zu setzen . Man tat
so als ob Tokio seine Verpflichtungen aus dem Dreimächte¬
pakt nicht sonderlich ernst nehme . Wir kennen diese Lügen -
tartlk von der europäischen Politik her und erinnern uns . daß
Ausland und Frankreich noch kur , vor dem Kriegseintritt
Italiens Zweiiel über die Bündnistreue Roms auszustreuen
mchten . Bezüglich Japans liegen die Dinge nicht anders .
Die falschen Propheten in Washington und das von ihnen be¬
logene Volk dürften eine bittere Enttäuschung er «
lebem . Wie kürzlich Außenminister Matsuoka . so hat letzt
der Präsident des Zentralrates der Bewegung zur Unter¬
stützung der Politik des Tenno , Admiral S u e t s u g u . nach¬
drücklich darauf hingewiesen , daß der Dreimächtepakt keinen
Spiel raum » Lr Erwägungen über Vorteile oder
Nutzen biete . Sollten die Vereinigten Staaten in den Krieg
etntreten . so würde dies gemäß japanischer Tradition . Treue
uns Ehre , gleichzeitig den Eintritt des javanischen Empire in
den Krieg bedeuten . Die Presse Tokios bezeichnet diele Äuße -

aber keinen Zweifel daran , daß er nicht daran denkt , von
seinen Vollmachten etwas aufzugeben . Er bat vielmehr int
Rundfunk nachweisen lassen , daß von weiten Kreisen gefor¬
derte Empire - Kriegs - Kabinett unmöglich sei . Die führen¬
den Dominion - Minister könnten nicht , ohne ihre Aufgaben
zu Hause zu vernachlässigen , auf unbeschränkte Zeit nach
London kommen . Vielleicht wird Herr Churchill den einen
oder anderen Minister noch preisgeben , spricht man doch
von der Möglichkeit des Rücktritts des Indien - Ministers
A rn e r y , der mit seiner Politik England und Indien
gleichermaßen Enttäuschungen gebracht hat , und spricht man
doch auch wieder von Rücktrittsabstchten des Informations -
Ministers Duff Cooper .

Churchill selbst zeigte erneut , daß er seine ganzen
Hoffnungen aus die USA . setzt . Eine New Borker Uni¬
versität hat ihn zum Ehrendoktor gemacht , wobei sie diese
Botschaft an Churchill , den „ Sprecher für Freiheit und Ge¬
rechtigkeit in Europa " ( !) adressiert . Churchill bat darauf
in einer Rundsunkansprache gedankt , die alle bisherigen An¬
biederungsversuche an die USA . übertraf . Den Ernst der
Lage Englands konnte er dabei nicht verschweigen . Rach dem
üblichen Haßausbruch gegen Deutschland beschwor er dann
die Nordamerikaner noch einmal , zu Großbritannien zu
stehen , denn nur wenn beide Länder geeint wären , könnten
sie „ die Welt retten und führen "

.
Diejenigen , an die sich in den USA . dieser Appell

-richtet , werden kaum übersehen , daß in Japan die Tagung
der Bewegung zur Unterstützung des Kaiserhauses neue sehr
nachdrückliche Bekenntnisse maßgebender japanischer
Persönlichkeiten zum Dreimächtepakt gebracht bat .
Es erklärt hier u . a . der Vorsitzende der Bewegung . Admiral
S u e t s u g u . Japan werde in den Krieg eintreten müssen ,
wenn die USA . am Krieg teilnebmen sollten . Für alle , die
angeht , ein unmißverständlicher Bescheid über die Reaktion
in Japan auf die britischen und amerikanischen Provo¬
kationen .

wt . In Nordamerika ist man übet die Entwicklung der
Kämpfe in Syrien enttäuscht . Mit Ungeduld drängt man
auf den baldigen Abschluß der Aktion und weist darauf bin ,
daß England der Welt ein peinliches Schauspiel bar «
biete , in bent es gegen ein noch vor kurzem mit -ihm oer «
bünbetes Lanb kämpfe . Um so peinlicher als sich herausge -
stellt habe , baß tatsächlich keine brutschen Truppen
tn Syrien stehen . Man möchte biefes Schauspiel so schnell
wie möglich beenbet wissen unb ist verärgert über den fal «
üben Optimismus Londons , wo man sich die Besetzung
Syriens als eine Art „ militärischen Spaziergangs " vorge¬
stellt habe .

Die Engländer selbst möchten das Augenmerk der Welt
ebenfalls von den Vorgängen in Syrien ablenken . Da dies
nicht durch einen Blitzkrieg möglich ist . startet man wieder
einmal ein diplomatisches Zwischenspiel . Der
Gesandte der irakischen Schattenregierung in Kairo soll an
die arabischen Länder mit dem Plan herangetreten sein ,
einen englisch - arabischen Staat zu schaffen , an
dessen Spitze der englandhörige Emir von . Trans -
io t b a n i e ny Abdullah , treten soll . Man denkt an den
Zusammenschluß des Iraks mit Transjordanien . Syrien und
Palästina . In Palästina soll die Verwaltung mit Juden
besetzt und den Arabern der Rat erteilt werden , sich in
Syrien und Transjordanien anzusiedeln , um weitere Rei¬
bungen mit den Juden zu vermeiden . Daß die Engländer
diesen Plan mit zahlreichen Versprechungen den Betroffenen
mundgerecht zu machen suchen , ist selbstverständlich . Die
Araber seien jedoch durch die Erfahrung , so schreibt die in
Damaskus erscheinende Zeitung El Siasse "

, klug geworden
und würden ihr Land gegen England und gegen den Zionis¬
mus zu verteidigen wissen . Die Zeitung „ Al Eibard " in
Aleppo fordert die Ausschaltung des englischen
Einflusses im Orient , nachdem der Beweis erbracht
sei . daß die Briten aus Palästina und den anderen arabischen
Ländern ein großes , zionistisches Zentrum machen wollten .

Auch mit diesen Intrigen und Scheinmanövern kommt
England also nicht weiter . Dazu bilden die Ereignisse im
Irak eine wenig erfreuliche Begleitmusik . Die skrupellosen
und unmenschlichen Methoden der britischen Besatzungs -
truppen haben das Freiheitsgefühl der Iraker
aufs tiefste verletzt . Die australischen Truppen
machen ssch durch ihre Brutalität besonders unbeliebt . Auf
dem Bahnhof Bagdad kam es zu schweren Zusammenstößen ,
als ssch australische Soldaten an irakischen Frauen ver -
eteifen wollten . Die Australier schossen blindlings in die
Menge , wobei 12 Personen getötet und 36 , darunter 13
Frauen , verletzt wurden . Aber auch auf englischer Seite
wurden 10 Soldaten getötet und verwundet . Die hefte
Illustration zu der Freundschaft , die die Engländer angeb -
" ch den Arabern gegenüber empfinden .

Französische Gegenangriffe in Syrien

, Beirut , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Die französische Agen -
tut OFJ . meldet zur militärischen Lage in Syrien , baß

wt . Nach den bisherigen (Erfahrungen dieses Krieges
sind die Engländer .Zeitspannen äußerer Ruhe gegen¬
über . die sie gern als Pause ansprechen möchten , mißtrau -
i s ch geworden . Sie vermuten wohl nicht mit Unrecht , daß
Re deuticherseits einer intensiven Vorbereitung dienen , die in
kurzen aber vernichtenden Schlägen zum Ausdruck kommen .
So bat auch jetzt wieder , wie schwedische Korrespondenten _ _
London berichten , die allgemeine Rervosttät in England
ihren Höhepunkt erreicht . Rundfunk und Presse überbieten
sich mit Kombinationen und stellen ein Rätselraten darüber
an , wo die nächste deutsche Otiensive geführt werden könnte .
Man fürchtet neue unliebsame Überraschun¬
gen . Das Vertrauen in die militärische Führung ist seit
Kreta , das nach Churchills Worten bis zum Tode verteidigt
werden sollte , schwer erschüttert . Die Deutschen kommen stets
dort und bann , so kann man immer roieber hören , wo Re von
unseren Militärs unb Polltikern nicht erwartet werben .

unterbreitet worben , Stützpunkte an der portugiesischen
Küste oder auf den Inseln zur Verfügung zu stellen . Por¬
tugal werde seine Inselgruppen gegen reden Angriff
und mit allen Mitteln verteidigen . Diese An¬
wort wurde unterstrichen durch Entsendung zahlreicher
Streitkräfte nach den Azoren .

Die Unruhe Portugals mußte trotz mündlicher ameri¬
kanischer Versicherungen noch zunehmen , als nach Senator
Pepper auch Präsident Roosevelt selbst in seiner Rede vom
27 . Mai von den Azoren und Kapverdischen Inseln in einem
Zusammenhang sprach , der eine neue Bedrohung darstellte :
„ Wir werden selbst entscheiden "

, so sagte er , „ ob , wann und
wo unsere Interessen angegriffen und unsere Sicherheit be¬
droht wird : wir bringen untere bewaffneten Streitkräfte in
eine entsprechende strategische und militärische Position und
werden nicht zögern , Re zur Abwehr eines Angriffs zu be¬
nützen .

" Unmittelbar an diesen drohenden Satz schloß sich
folgende Erklärung an : „ Wenn die Azoren und die Kap¬
verdischen Inseln von Deutschland besetzt ober kontrolliert
mürben , würden Re eine direkte Gefährdung der Freiheit
des Atlantiks und ein Sprungbrett für einen tatsächlichen
Angriff gegen die Integrität und die Unabhängigkeit Bra -
Rliens unb seiner Nachbarrevubliken bilben . Es ist für uns
an ber Zeit zu Regreßen , daß die Sicherheit unserer Heimat
in definitiver Beziehung zu der Sicherheit Neu - Schottlands ,
Trinidads und Brasiliens steht .

" Die Beschäftigung mit
portuggieRschem Besitz in diesem eindeutigen Zusammen¬
hang wurde in Lissabon sofort als weitere Gefährdung der
portugiesischen Interessen verstanden und veranlaßte Portu¬
gal . Washington um eine Erklärung zu bitten,,unb zwar um
eine schriftliche . Mündlichen Versicherungen konnte man
kein Gewicht beilegen . Die portugiestsche Note vom 30 . Mai
griff gerade diesen Punkt heraus und stellte fest , wenn man
darüber nicht vollsten Aufschluß erhalte , so könne man
ihn nur dahin auslegen , daß Amerika damit den An¬
spruch erhebe , „ um andere Länder zu verteidigen ober
im Interesse seiner eigenen Verteidigung eine Rechts¬
verletzung begehen zu dürfen , die ssch in feiner
Werse von denjenigen unterscheide , von denen der Präsident
behaupte , daß dritte Nationen im Begriff seien , sie zu be¬
gehen "

. Das trifft den Kern der ganzen Roosevelt -
schen Jnterventionsvolitik . Diese wird hier ent¬
larvt als eine vorsätzliche Absicht , ssch über die souveränen
Interessen anderer Staaten hinwegzusetzen unter dem er¬
fundenen Vorwand , daß andere solche Rechtsverletzungen
planen . Die portugiesische Note unterstrich dann noch einmal
die strikte Neutralität und die Entschlossenheit Portugals ,
seine souveränen Rechte gegen jeden Angriff zu verteidigen .
Der Ernst , der aus dieser Mitteilung sprach und das Interesse ,
mit der die Sache Portugals vor allem auch in Brasilien be¬
gleitet wurde , zwangen die amerikanische Regierung bann
am 10 . Juni zu der schriftlichen Versicherung , die Regierung
der Vereinigten Staaten hätte „ keinerlei aggressive Absichten
gegen die Souveränität ober gebietsmäßige Unverletzlichkeit
trgenbeines anberen Lanbes "

. Um bie eigene imperialistische
Spur zu verwischen , wiederholte aber bie amerikanische Note
bie herkömmlichen Behauptungen , man sei mit bezug auf
biete Inseln burch die Gefahr beunruhigt , die der westlichen
Hemisphäre drohe , wenn diese Inseln unter bie Kontrolle
jener gerieten , „ die eine Politik der Welteroberung unb
Weltherrschaft verfolgen "

. Hier wirb also ber burch Portugal
bereits zurückgewiesene Vorwand und damit auch jener An¬
spruch aufrechterhalten , nach eigenem Ermessen zu entscheiden ,
„ ob . wann und wo Amerikas Interessen angegriffen oder be¬
droht werden "

, und zu deren Verteidigung eine Rechtsver¬
letzung zu begehen .
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Der „ Adler von Lille "

Zum 25 . Todestag Max Jmmelmanns

Am 18 . I u n i 1916 . vor 25 Jahren itctrb Mar I m m e l -
mann den Fliegertod . der erste Pour - le - m ^ rite - Flieger
» eben Boelcke . Wie sein Freund und Kamerad fiel er unbe¬
siegt . Sieger über seinen letzten britischen Gegner noch im
Tode . Er i |t 26 Jahre alt geworben . Als der „ Adler von
Lille " — nach dem Luftraum , den er als - der unvergleichliche
Alleimlieger ein Jabr lang beherrschte — ist er in die Un -
Lerblicknert eingegangen , gefürchtet und bewundert vom
Feind , geliebt und verehrt von der deutschen Jugend .

„ Wir toten Flieger
Blieben Sieger
Durch uns allein .
Volk , flieg ' Du wieder .
Und Du wirst Sieger
Durch Dich allein "

lautet der Svruch auf dem Fliegerdenkmal in der Rhön . Der
Geist , der aus diesen Worten spricht , der Geist Jmmelmanns
und seiner Kameraden , ist unvergänglich geblieben : aus ihm
heraus fit die Luftmacht des Reiches wieder geboren worden ,
die heute weit über den Kontinent hinaus herrscht , .immer
wieder bat der Name dieses ersten deutschen Jagdfliegers aui -
gelenchtet . immer wieder gebt fein Name dem Siege voran .
------

Vor einem Jahr
Am 17 . Juni 1940

Marschall P « tain erklärt in einer Rnndsunk -
anivrache dem französischen Volk , das , Frankreich die
Waffen niederlegen müsse . Schnelle Truppen nehmen
Le Ereuzot und Belfort . Dijon füllt kampflos . Metz
ergibt sich . Der Durchbruch durch die Maginot -Linie wird
bis an den Rhein -Marne - Kanal erweitert . Kalmar
wird genommen . Allein an diesem Tage werden über
100 000 Gefangene eingebracht .

In der Loire - Mündung gelang es . die bisher gräbt «
Angriffswirkung auf feindliche Transportschiffe zu er¬
zielen . Unter den getroffenen , zum Teil als beladen er¬
kannten Schiffen befanden sich zwei Transporter von ie
30 000 Tonnen , zwei Transporter von je 25 000 Tonnen ,
ein Transporter von 20 000 Tonnen , vier Transporter
von je über 10 000 Tonnen und mehrere kleinere Kriegs¬
und Handelsschiffe . Neun Schiffe sind gesunken .

Dir Unterseebootswaffe hat in den letzten Tagen über
100 000 BRT . versenkt .

sickes

ingegangenen
Wirkung .

ver -
zum

üten .
nung

ge -
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Fortdauer der Kämpfe an der SoUum - Frvnt
Britische Panzerverluste beträchtlich erhöht — Bomben aus britische Häsen — Nachtjäger besonders ersolgreich — Bom

13 . bis 16 . Juni 53 Feindflugzeuge abgeschossen

Himmler fünf Jahre Chef der deutschen

Polizei
Schöpfer der einheitlichen staatlichen Initiative

„ Das bestgehütete Geheimnis wurde

zum Skandal "

. Daily Herold " zur Einführung der Kleiderkarte in England

Stockholm . 16 . Juni . Der Londoner „ Daily Herald "

schreibt , die Einführung der Kleiderkarte sollte urfvrünglick

„ das bestgebütete Geheimnis des Krieges " sein . In Wirk¬
lichkeit sei ihre Einführung zu einem der größten Skan¬
dale geworden , denn das Geheimnis fei vorzeitig durchge¬
sickert . Die bekannten Leute mit den guten Beziehungen
hätten bereits eine Woche vor der Veröffentlichung der
neuen Maßnahme von ihr Kenntnis gehabt . Von den

großen Warenhäusern und den vornehmen Spezialgeschäften
seien die entsprechenden „ Tips " an die Kunden
gegeben worden . Infolgedessen hätten sich die Leute , die
über genügend Geldmittel verfügten , noch rechtzeitig punkt -

frei eindecken können . Die Rationierung habe also nicht das

ganze Volk , sondern nur die Massen getroffen . In der Ar¬
beiterschaft hätten die riesigen Hamsterkäufe große Verärge¬

rungen hervorgerusen . Man werfe den maßgebenden Re¬
gierungsstellen vor , daß sie die ihnen nahestehenden Kreise
bewußt so frühzeitig informiert hätten , daß diese noch „ Vor¬
sorgen " konnten . Jill Unterhaus würden entsprechende An¬
fragen gestellt werden .

General der Artillerie Leeb 60 Jahre alt

Der Ches des Heeres -Wassenamtes

Die dritte Bombardierung Haifas besonders wirkungsvoll
Sieben Angriffe auf das britische Berteidigungsdreieck im östlichen Mittelmeer

Stukas greifen englischen Flottenverband vor Beirut an

Volltreffer aus eine » britischen Kreuzer

„ Eine Koalition von 300 Millionen Menschen
Die römische Prelle im Zeichen des Tages von Venedig

eröffnet , . . .
Der dritte Bombenangriff anr 5atia tn der

Nacht zum 14 . Juni hatte — wie die beiden voranaegungenen
Vorstöge — wiederum eine durchfchlagendeWirkung .
Bei guter Sicht konnten die deutschen Flugzeugbefatzungen

mächtepakt sei nunmehr die
Donauraum zu Ende geführt die
dem Versaller U ----- t „
Beiiviel Kroatiens sei aber auch eine
jenigen . die heute immer
wältigenden Sieg der Wai, . . . — ,_ . . .r - : ------ x — 7 Schritt auf jene Neuordnung hin

Völkern Europas Wohlstand . Fri <
werde .

Berlin , 16 . Juni . General der Artillerie Leeb . der
Chef des Heereswafsenamtes im Oberkommando des Heeres ,
vollendet am 17 . Juni fein 60 . Lebensjahr . General Leeb , der
aus der bayerischen Feldartillerie hervorgegangen ist . be¬
kleidete während feiner Laufbahn zahlreiche Eeneralstabs -
stellen , wurde 1936 Kommandeur der 15 . Division tn Frank¬
furt am Main und 1939 Kommandierender General des
XI . Armeekorps in Hannover . Im gegenwärtigen Kriege
führte er fein Korps in den siegreichen Kämpfen des ^ Polen¬
feldzuges und wurde im Avril 1940 als Nachfolge
storbenen Generals der Artillerie . Professor Dr . B
Ebef des Heereswafsenamtes ernannt

kung der polizeilichen Schlagkraft erreicht .
Reichsführer Himmler hat in stiller , zäher und ener¬

gischer Arbeit die neue deutsche Polizei geschaffen . Diese
deutsche Volkspolizei ist selbstverständlich modern . Der
Dienst in der Polizei ist soldatischer Dienst . Die neue deutsche
Polizei ist allen anständigen Menschen Freund und Helfer ,
den Volks - und Staatsfeinden ein Rett turmhoch über¬
legener Gegner und ein gerechter Vollstrecker des Volks¬
willens . Mi und Polizei stehen nach dem Willen des quhrets
vereint bereit , die innere Sicherheit des Eroßdeutschen Reiches
zu gewährleisten . , . , . . . . ,

Der Krieg hat die Aufgaben der deutschen Polizei ver¬
vielfältigt . Die Männer der Polizei wurden vor bisher un¬
bekannte Aufgaben gestellt und haben sie überall bewältigt .
Viele von ihnen kämpfen in den Reihen der Wehrmacht , der
Waffen - und der - Polizei - Division .

Seit den Anfängen der Bewegung steht Heinrich Himm¬
ler an der Seite Adolf Hitlers . Die Meilensteine feines
Wirkens find bekannt . Der ReichsfLhrer M führt die Schutz¬
staffeln der NSDAP , und hat die im Rahmen der Wehr -

iiiacht Kämpfenden der Waffen - ff zu Soldaten erzogen .

Das Schnellboot - Kriegsabzeichen
Für tapferen Einsatz gegen den Feind .

Berlin , , 16 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Kriegs -
marine . Großadmiral Raeder . hat durch Erlaß em Schnell¬
boot - Kriegsabzeichen eingefübrt .

Mit seemännischer Kühnheit und rücksichtslosem Einsatz -
willen , so sagt der Erlaß , haben unsere Schnellboote
viele erfolgreiche Vorstöße gegen den Feind unternommen
und in schneidigen Angriffsfahrten manches britische Kriegs -
und Handelsschiff auf den Meeresgrund geschickt . In Aner¬
kennung dieser Taten wird die Einführung des Schnellboot -

Kriegsabzeichens angeordnet . Das Abzeichen kann den
Schnellboot -Besatzungen — einschließlich der gefallenen ober
verstorbenen Soldaten und sonstigen berechtigten Anwärtern
— verliehen werden . Die Verleihung erfolgt durch den
Führer der Torpedoboote . Das Abzeichen wird zur Uniform
wie das U -Boot - Kriegsadzeichen 1939 getragen .

In den Durchführungsbestimmungen wird verfügt daß
da « Abzeichen nach Ableben des Beliehenen als Erinnerungs¬
stück den Hinterbliebenen verbleibt , denen es auch ausge¬
händigt wird , falls ihr Angehöriger zur Zeit der Verleihung
gefallen oder verstorben ist .

Rom . 16 . Junt Die Berichte über den im Senats ! aal des
Dogenpalastes in Venedig erfolgten Beitritt . Kroatiens , mm
Dreimächtepakt nehmen den ersten Platz m der römischen
Mittagsvresie am Montag em . Die Zeitungen heben die

Während der gleichen Zeit gingen 22 eigene Flugzeuge
verloren .

Ein Regiment vollständig anfgerieben
Berlin . 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Im bisherigen Verlauf

der Schlacht bei Sollum wurden Panzerkräfte r n
Stärke eines Regiments vollständig anf •
gerieben . Andere Panzerverbände , die schon wahrend
ihrer Bereitstellung von deutschen Kamvfsliegern entdeckt und
durch Bombenangrisfe zersprengt wurden , erlitten gleichsall »
schwerste Verluste .

-0er italienische Wehrmachtbericht von heute
Gegenangriffe italienischer und deutscher Panzer

Rom . 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienisch « Wehr «
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartter der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Nacht zum 17 . Juni wurde der Flottenstützpunkt
La Valetta bombardiert __ ,

In Rordafrika dauerte an der Sollumfront . die
Schlacht gestern den ganzen Tag durch mit unvermin¬
derter Heftigkeit an . Der Feind , gegen den . sich die
Gegenangriffe der italienischen und deutschen Panzer richteten ,
hat beträchtliche Verluste erlitten . Am ersten .Schlachttag
allein wurden mehr als 60 englische Panzer zerstört . Ver¬
bände der italienischen und deutschen Lustwaffe haben in
wirksamem gemeinsamen Einsatz mit den Erdtruvoen zahl¬
reiche Kraftfahrzeuge vernichtet oder beschädigt . In Luft -
kämvfen wurden elf englische Flugzeuge abgeschossen .

feindliche Flugzeuge bombardierten einige Ortschaften
im Gebiet von Benghafi . . „

In Ostafrika wurden tm Gebiet von Galla und
Sidamo die vorgesehenen Bewegungen unserer Kolonnen ,
die vom schlechten Wetter behindert wurden , fortgesetzt An
den anderen Abschnitten nickt » Reue » .

der Bordwand betonieren zwei weitere Bomben stärksten

Der Kreuzer hat sein Flakfeuer eingestellt , unb die
anderen Kriegsschiffe des angegriffenen Flottenverbanbes
eilen nun von allen Seiten auf ben schwer getroffenen Kreu¬
zer zu . Immer noch sinb bie deutschen Sturzbomber am Werk
und bringen in schneidigen Angriffen ihre Bomben , an . Eme
schwerste Bombe fällt genau hinter dem Kreuzer ins Meer ,
explodiert sofort und knackt das Schiff nun noch am Heck an .
denn von der Schauminfel der betonierten Bombe ist nur eme
Hälfte zu sehen . In der anderen aber liegt bas Heck bes
Kreuzers , und bas sagt alles . Nun hat er enbgultig genug
unb alle Hoffnungen , ibn zu retten , sind geschwunden

Kurz nach dem überraschenden Angriff der Flugzeuge
kommen englische Jäger ! Aber an den geschloffenen Verband
der abfliegenden Kampfflugzeuge kommen sie nicht heran .
ME .- Feuer weist bie Jagbmafchrnen ab unb laßt ihnen nur
bas Nachsehen . Zurück bleibt vor ber syrischen Küste ein
britischer Flottenverband in panikartigem Durcheinander . In
seiner Mitte liegt ein von mehreren Volltreffern schwer zer¬
schlagener Kreuzer . Den brittfchen Kriegsschiffen aber ist das
Feuern auf die syrischen Küstenstellungen für heute restlos
vergangen ! Kriegsberichter Karlheinz Holzhaufen .

Berlin , 16 . Juni . Vor fünf Jahren , am 17 . Juni 1936 .
ernannte der Führer ben Reichsführer Mt Heinrich Himmler

zum Chef ber beutfchen Polizei .
Dieses Amt ist eine Neuschovfung ber naIlonal -

fozialistifchen Revolution Im Zuge ber Konzen¬
tration ber Kräfte hatte bet Reichsfuhrer M fett den Marz¬
tagen 1933 zunächst schrittweise bie Leitung ber Lander -

Polizeien übernommen , eine Entwicklung , die bann vor fünf
Jahren in ber Schöpfung bes Amtes bes Chefs ber beutfchen
Polizei ihren Abschluß fand .. So wurden auf einem der
wesentlichsten Sektoren des öffentlichen Lebens die Ziele der
Reichseinheit und der Einheitlichkeit der staat¬
lichen Exekutive durch eme noch nie vorhandene Stär¬
kung der polizeilichen Schlagkraft erreicht .

Reichsführer M Himmler hat m stiller , zäher und
gifcher Arbeit bie neue beutfche Polizei geschaffen .

Berlin . 16 . Juni . Nach b? r Eroberung Kretas erfolgte
in der Nacht zum 5 . Juni berente Angriff deutscher Luttstreit -
fräfte aut den britischen Flottenstützpunkt AIexanbrta .
Seitdem haben deutsche Kampnliegerverbande in elf Nachten
insgesamt sieben Angriffe gegen die drei Eck¬
pfeiler bet britischen Stellung tm östlichen Mittelmeer ,
Alexandria , Haifa und Cyvern . durchgeiührt und
damit in wirkungsvollster Weife den Kamyt gegen die letzten
britischen Flotten - und Luttitützvunkte im östlichen Mittelmeer

feststellen . daß Treffer schwersten Kalibers mitten auf der etwa
500 Meter langen Safenmole betonierten . Unmittelbar nach
den Einschlägen wirbelten gewaltige Stein - unb Zement¬
brocken durch die Luft , die »um Teil auf bas Deck von zwei an
bet Mole vor Anker liegenden Zerstörern niedervrasselten .
Mit erheblichen Beschädigungen eines Zerstörers ist zu

zwischen Graf Eiano unb Pawelitsch gewechselten Reden stark
hervor und unterstreichen ihre wichtigsten Punkte .

„ Mesiaggero betont , daß mit dem Beitritt Kroatiens die
im Dreimäckrepakt verbündeten Großmächte unb bie dem Drei¬
mächtepakt beigetretenen Staaten eine Koalition von
nickt weniger als 300 Millionen Menschen bilden ,
bie größte , die je in ber Geschichte geschaffen wurde .

Das Mittagsblatt „ Giotnale d '
Jtalia " schreibt , daß .die

Staaten des Dreimächtepaktes bie Regierung von Agram nicht
nur anerkennen , sondern ihr den Beistand ihrer
Diplomatie und ihrer Wehrmacht sickern , falls
ber kroatische Staat von irgend welchen Seiten tn seinem
Leben und m seiner Unabhängigkeit bedroht werden sollt « .
Kroatien , so führt bas Blatt weiter aus . werbe zu einem
Fa k t o r bes Friedens im Donau - und Bälkanraum werben .

„ Popolo bi Roma " weist tzaraus bin . daß im Gegensatz zu
England bi « beiden Acksenmäckte ihre Frenndschaftten tn
Eurovva immer mehr ausbebnen und vertiefen , und zwar nicht
nur etwa im Hinblick auf den Krieg , sondern um jetzt schon

Das Flugzeug , bas unseren Führer jahrelang durch die deut¬
schen Lande trug , hieß „ Mar Jmmelmann "

. ein Sturzkamm -
geickwader ber deutschen Luftwafse trägt auf Befehl bes
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht fernen
verpflichtenden Namen .

Jmmelmann war nickt nur ein hervorragender Soldat
und Offizier , er war zugleich — unb darin liegt ferne Ein¬
maligkeit . feine , wenn man fo lagen darf , revolutionäre Sen¬
dung auf dem Gebiete des Militärflugwesens — ein erst¬
rangiger Techniker und ein Sportsman » von Geblüt . Sein
technischer Instinkt , feine Leidenschaft für alles Konstruktive ,
feine vielseitigen praktischen Erfahrungen im Maschinenbau
unb als Student ber Technischen Hochschule in Dresden fern
besonderes Interesse für ben Motor , zugleich aber auch sein
vielseitiges sportliches Training ließen ihn zum eigentlichen
Schöpfer ber Luftkamvftecknik werden . Er war ein unfehl¬
barer Schütze und ein Meisterflieger in einem . Er ist es ge¬
wesen . ber bie Militärfliegerei zu einer arteigenen Waffe
machte unb der zum Angriffsfchneid Re fast wissenfchattlich
methodische Kanivfesführung fügte . Seine Taktiken , feine
Kniffe und Finten , feine Flugfiguren gehören noch heute mm
Handwerkszeug eines jeden Jagdfliegers . 450 Feindfluge
führte er durch , ehe em Versagen der Maschine seinem Leben
ein Ende setzte .

Jmmelmann ist in Dresden geboren und hat dort seine
letzte Ruhestätte gefunden . Unter den klaren und emfachen
Eigenschaften dieses heldischen Jünglings fallen feine Heimat -
liebe und die Liebe und Verehrung mr seine Mutter besonders
auf . Wie hat er an Dresden , der Heimatstadt , gehangen ., wie
hat er treu unb glücklich feine Mutter immer wieder an fernem
kämpferischen Dafein teilnebmen lassen !

Wir gedenken Max Jmmelmanns mit Stolz , Seine
Parole war bie . die in unterem Fliegerlied so angriffsmutig
aufklingt : „ Ran an den Feind !"

die Grundlagen einer Neuordnung » orjubere
die bie Gewähr einer langen Dauer bietet . Diese Reuord
roerbe die gewaltigen kriegerischen Ereignisie . die zum
schluß Englands aus dem europäischen Kontinent sei
haben , fortfetzen . Mit dem Beitritt Kroatiens zum .
mächtepakt fei nunmehr bie Neuordnung im Balkan - unb

Ende geführt , die Deutschland unb Italien seit
Unrecht in Angriff genommen chaben . Das
ens fei aber auch eine klar « Mahnung für die¬
nte immer noch nicht ben durch den über »

_____ _ _______ _ ;eg ber Waffen vorgezeichneten Weg sehen . In
Venedig fei ein weiterer
macht worben , bie ben
unb Sicherheit bringen

DNB . . . . . 16 . Juni . ( PK .) Unb roieber mußte bte
Alexandrien - Flotte einen harten Schlag hinnehmen . den . ihr
bie deutschen Kampfflugzeuge vor der syrischen Küste
versetzten . In unmittelbarer Nähe der transiorbanitmen
Stützpunkte und in Sichtweite der Insel C y v e r n grifren bte
Flugzeuge einen starken britischen Flottenverband an und
erzielten eine Anzahl Volltreffer auf einem Kreuzer .

Ms deutsche Kampfflugzeuge am Himmel ersckienen ,
fuhren die Kriegsschiffe parallel zur Küste nach Süden . Hatten
sie eben noch Breitseite auf bas Sanbabgegeben .
um bie sich hartnäckig oerteibigenben Franzosen tn ihren
Stellungen süblick Beirut von See her zu zermürben, , so
sehen sie sich plötzlick selbst in größter Gefahr Fast gleichzeitig
richteten sich bie Geschütze in bte Luft und schossen eine breite
Sperre über dem Flottenverband . Ziemlich nahe aufgeruckt
marschieren die Leichten Kreuzer mit steigender Fahrt und tn
ersten Äbwehrbewegungen dahin . Die Zerstörer preMen dicht
unter der Küste entlang und wehrten mit leichter Flak ab .

Da erfolgt • der erste Angriff der Kampfflugzeuge . Die

Führungskette kippte steil nach unten ab und mit pfeifenoem
Saufen stoßen die Ju . 88 auf die Kriegsschiffe zu . Ein Leichter
Kreuzer schien im letzten Augenblick bemerkt zu haben, , daß
die Slugeuge es auf ihn abgesehen hatten . Er schert sich seitlich
aus dem Schiffsverband heraus unb versucht ft6 mit
hoher Fahrt ben Bomben zu entziehen . Zu spat
jedock kam btefe Flucht . Genau auf ihn zeigen bie Kameln
ber fast senkrecht vom Himmel herabsturzenben Ju . 88 , Jetzt
lösen sich bte Bomben . Es bauert Setunben . ba zeigt sich die

erste Fontäne hinter dem flüchtenden Kreuzer aut dem Meer .
Zu kurz ! Hinter dem Heck liegt die Bombe . Die nächste ruckt
weiter auf . und da — eine schwere Bombe baut ge¬
nau auf ben Kreuzer !

Auf bem Hinterschiff ist ber schwere Brocken aufgeschlagen
unb gebt sofort hoch . Eine Branbwolke breitet sich aus unb .
ebe sie sich verzogen bat . rümpft es abermals ! Zweiw ei¬
te r e Bombendetonieren mittschiffs und raumen
mit einer großen Sprengkraft zwischen den Aufbauten bes
Kreuzers auf . Der hat seine Fahrt gestoppt unb legt sich ein
wenig schwer nack Backborb . Aber noch ist das Unheil für
ihn nickt zu Ende ! Hart neben dem Schiff , unmittelbar an

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

3n Nordafrika dauern die Kämpfe an der Sollum -

Front unter Einsatz starker Kräfte auf beiden

Seiten an . Verbände der deutschen und italienischen Luft¬

waffe griffen wirkungsvoll in den Erdkampf ein . Sturz¬

kampfflugzeuge zersprengten britische Fahrzeugkolonnen und

Truppenansammlungen , Kampf - und Zerstörerslugzeuge be¬

kämpften einen britischen Panzerverband in der Bereit¬

stellung . Die Verluste des Feindes an Panzerwagen haben

sich beträchtlich erhöbt .
Die Luftwaffe bombardierte mehrere Häfen an der

englischenSüdwest - undSüdostkutte sowie an der
Ostküste Schottlands . Kampfflugzeuge belegten in der
letzten Nacht mehrere britische Flugplätze mit Bomben .
Bei Plymouth wurde ein Handelsschiss von 3000 BRT . durch
Bombentreffer vernichtet , an der schottischen Ostküfte ein
weiteres Handelsschiff schwer beschädigt .

Versuche britischer Flugzeuge , bei Tag . in die Deutsche
Bucht und die besetzten Gebiete ein,ufli .egen .
brachen unter schweren Verlusten für den «eeind zu¬
sammen . In Luftkämpfen und durch Flakartillerie wurden 15 ,
durch Vorvostenboote zwei britische Flugzeuge abgeichossen .

Der Feind warf in der letzten Nacht an einigen Orten
in Westdeutschland Spreng - und Brandbomben .
Mehrere Zivilpersonen wurden getötet . , andere verletzt , in
Wohnvierteln Häuser zerstört oder beschädigt . Auch einzelne
Industrie - und Bahnanlagen wurden getroffen . Nachtjager

schossen neun britische Flugzeuge ab .

In der Zeit vom 13 . bis 16 . Juni verlor der Feind $u =

jammen 53 Flugzeuge . Hiervon wurde » 48 Flugzeuge durch
die Luftwaffe und fünf durch die Kriegsmarine abgefchosien .

Druckund Verlag : L.Schrllenberg ' scheVuck>druckere1, Wiesbadener Tagblatt,Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und Otto Kaiser
Hauptschriftleiterr Zritz Günther ; sämtlich in Vi « d« en. — Kur Kett ist

vreirliste - gültig .

Die heuttge Ausgabe un -faßt 8 Setten
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leus auf . Wer den Ort und den Termin der

der
bis -
Be -

________ ing auf Emzeichnung m eine ü
ftellung von „ Eöthe ' s ausgewählten Werken '

_______
fetznng batte , daß es zu jener Zeit noch verhältnismäßig
wenige waren , welche der Lebensarbeit dieses großen Deut¬
schen ihre Neigung zuwandten .Sn der ______

e entstehenden „
längeren Ausfall der Straßenbahnwagen
auswirkt und Schwierigkeiten verurf

So ein gesunder „ Menschenverstand "
begreift alles ; nur

begreift er oft nicht , daß es Dinge geben sollte , die er nicht
begreift . Hans Thoma .

Gefahren für Bolksc . t

Jeder muß sie verhüten und bekämpfen helfen

öffentlichte das „ Wiesbadener Tagblatt " eine „ Subscriotions -
Emladuug auf Eöthe ' s ausgewählte Werke in 12 Bänden "

.
Eoethe war zu jener Zeit noch nicht 35 Jahre tot . seine Werke
die heute Eigentum der Nation sind , waren also gerade erst
frei geworden . Die Anzeige läßt jedoch erkennen , daß eine
solche Einladung auf Einzeichnung in eine Liste zwecks Be >

A tidjtitnq Vetkdtt $ lcihtdiH44t !
Das Überholen der Straßenbahn

— Kranke erhalten Weizenbrot auch für N -Abschnitte .
Der Austausch von Kartenabschnitten der Brotkarte , die mit
einem „ R “ versehen und danach ausschließlich für Ro g gen -
erzeugnisse bestimmt sind , in Abschnitte für Weizen -
erzeugnisse ist im allgemeinen unzulässig . In Übereinstimmung
mit dem Reichsernährungsminister können aber Anträge auf
Umtausch der Roggenbrot - in Weizenbrotmarken von den
Eenehmigungsstellen der Ärztekammern und ärztlichen Be -
»itlroetetitir -------- ----- ------- — *■ — 1

schieden wer !

Auch im Kriege 1870/71 zeichnete er sich wiederholt aus .
zwang Bourbaki mit einer Armee von 80 000 Mann über die
Schweizer Grenze , befehligte die Okkupationsarmee in Jrank -
reich und wurde 1879 kaiserlicher Statthalter in den Reichs¬
landen . Eine Straße im Westviertel unserer Stadt trägt
seinen Namen . — 1897 starb in Bad Wörishofen der 1821
zu Stefansried bei Ottobeuren geborene Pfarrer Sebastian
Kneipp , der ursprünglich Weber war . Seit 1848 beschäf¬
tigte er sich mit naturgemäßen Heilmethoden . Durch sein Ein¬
treten für die Anwendung des Wassers und verschiedener
Kräuter bei Gesunden und Kranken machte er sich um die
Volksgesundheit verdient . — 1922 fiel Ostoberschlesien an
Polen . — 1932 wurde das SA .- und -Verbot vom 13 . April
aufgehoben . — 1940 erbat Petain die deutschen Waffenstill¬
standsbedingungen .

— Aus dem alte « Wiesbaden . Am 7 . Juni 1866 ver .

b ) Alter des Bewerbers soll bei Vollendung der ^ jäh¬
rigen Dienstzeit 38 Jahre nicht überschreiten . Bei älteren Be¬
werbern ist vor Verpflichtung die Genehmigung des Ober¬
kommandos des Heeres nachzusuchen .

e ) Der Bewerber darf vor oder während der Dienstzeit
nicht wegen Verfehlungen bestraft sein , die Mangel an ehr -
litbenber und soldatischer Gesinnung oder politischer Zu¬
verlässigkeit erkennen lassen .

d ) Der Bewerber muß völlig gesund und frei von solchen
körperlichen Fehlern fein , die auch auf längere Sicht die
militärische Verwendbarkeit beeinträchtigen . Dies ist vor
Abschluß der Verpflichtung durch besondere wehrmachtärztliche
Untersuchung festrustellen . Soldaten , die infolge Verwun¬
dung oder unverschuldeter Krankheit nicht mehr kriegsverwen -
dungsfähig sind können nur bann verpflichtet werden , wenn
sie nach ihren Leistungen zum Unteroffizier -voll geeignet
find und truvoenärztliche Bedenken der Verpflichtung nicht
entgegenstehen .

e ) Bei Minderjährigen ist die schriftliche beglaubigte
Erlaubnis des Vaters oder gesetzlichen Vertreters erfor¬
derlich .

Es ist unzulässig . Mannschaften zu verpflichten , di « den
zu stellenden Anforderungen nicht entsprechen . Derartige Sol¬
daten laufen Gefahr , im Frieden wegen mangelnder Eignung
vorzeitig entlassen zu werden . Für sie tritt t.n solchem Falle
der Nachteil ein , daß sie , ihrem ursprünglichen Beruf ent¬
fremdet . dann nur schwer wieder in ihm Eingang finden .
Sie haben außerdem erhebliche Nachteile in der Versorgung
zu gewärtigen .

— Studentische Förderungsmaßnahmen für Kriegsteil¬
nehmer . Bei der Vergebung von Stipendien und sonstigen
Beihilfen im Fachschulstudium werden Kriegsteilnehmer be¬
vorzugt berücksichtigt . Wenn Re Versehrtengeld beziehen , sind
Re beim Besuch staatlicher Fach - und Berufsfachschulen vom
Zchulgeld befreit . Die Kriegsdienstzeit , soweit Re die zwei¬
jährige Dienstverpflichtung übersteigt , wird auf die vor der
Aufnahme in eine Bau - oder Ingenieurschule nachzuweisende
praktische Tätigkeit bis zu einem Jahr , bei technischen Trup¬
pen bis zu zwei Jahren angerechnet . Die Aufnahmeprüfung
wird in vereinfachter Form abgehalten . Besonders begabte
Kriegsteilnehmer können das zweite Semester versuchsweise
überspringen , wenn Re die Aufnahmeprüfung für das dritte
Semester bestehen . Auch für den Übergang von der Fachschule
auf die Hochschule Rnd besondere Vergünstigungen vorgesehen .

sorge vor allem auch dafür , daß die Jugend die Bedeutung
unseres Waldes erkennt und seine Werte achtet . Umgehen
mit Feuer ist unter allen Umständen zu vermeiden , Fahr -

läRigfeit ist häufig der Grund für umfangreiche Waldbrande .
Walofrevler haben empfindliche Strafen zu erwarten . Das
Rauchen im Walde ist bis zum 31 . Oktober überhaupt ver¬
boten . Wer zur Hilfe bei Waldbränden aufgefordert wird
und dieser Aufforderung nicht nachkommt , macht sich strafbar .
Wer einen Waldbrand entdeckt , hat sofort mit Löscharbeiten
zu beginnen . Glaubt er , nicht Herr des Feuers zu werden ,
so hat er auf schnellstem Wege die nächste Forst - , Feuerschutz¬
polizei - oder Polizeidienststelle zu benachrichtigen . Auch wer
dies unterläßt , macht sich strafbar , denn jeder Volksgenosse
hat die Pflicht , allen Gefahren , die dem Wald drohen , zu
begegnen . p .

— Auf dem Transport ins Krankenhaus verschied ein
18iahriger Schüler von auswärts , der mit einem Schädel¬
bruch auf dem Bürgersteig Ecke Bertramstraße und Boseplatz
aufgefunden worden war . Die Ursache des Unglücksfalles ist
noch nicht geklärt .

— Unfälle . In der Taunusstraße rutschte ein kleines
Mädchen auf einer Treppe aus und brach sich den Arm . Es
kam in ärztliche Behandlung .— Aus einem Spaziergang nach
Schlangenbad zog stch ein Mann eine Fußverrenkung zu und
mutzte ms Krankenhaus gebracht werden . — Am Montag¬
nachmittag brach in der Schiersteiner Straße ein Kraftfahrer
beim Verlassen seines Wagens das linke Bein . Er fand Auf¬
nahme im Krankenhaus .

Wiedereinführung des Wortes „ Parole -

Auf Befehl des Führers und Obersten Befehlshabers
Wehrmacht wird mit sofortiger Wirkung anstatt der
berigen Bezeichnung „ Kennwort " die alte soldatische
zeichnung „ P ar o l e wieder eingeführt . /

Beleuchtung der Laadfahrzeuge

, . Vei allen Verkehrsmitteln sind an den unbedingt » er »
kehrsnotweiidlgen Außenlichtauellen Verdunkelungsmaßnah -
« en durchzufuhren . In Bewegung befindliche Landfahrzeuge
und Zuge auf öffentlichen Straßen müssen bei Dunkelheit
» ach MaFgabe . der allgemeinen Vorschriften unter Beachtung
der Erfordernisse der Verdunklung beleuchtet sein . Darüber

. hinaus muff an Fuhrwerken und Handwagen bei Dunkelheit
an der , Rückseite zwischen Fahrzeugmitte und linker Außen -
kante ein rotes Schlußlicht geführt werden Ausgenommen
nnd Handfchlitten sowie Kinderwagen , die ihrem Bestim¬
mungszwecke dienen . Eine Beleuchtung von Fahrzeugen ist
ntöht erforderlich auf Parkplätzen , die räumlich durch Bord¬
steine innerhalb der Fahrbahn abgegrenzt sind oder außer¬
halb der Fahrbahn öffentlicher Strotzen liegen , sowie an
solchen Orten , die zur Verhütung von Unfällen besonders
kemitlich gemacht sind . Krafträder . Fahrräder , Handwagen
unter einem Meter Breite , Handschlitten sowie Kinderwagen ,
die ihrem Bestimmungszweck dienen , brauchen ebenfalls nicht
beleuchtet zu fein , wenn , sie außerhalb der Fahrbahn so ab¬
gestellt sind , daß Re den Verkehr nicht gefährden ober be¬
hindern .

* Ei » kurzer Rausch . Vor rund hundert Jahren unternahm
Louis Philippe , der französische „ Bürgerkönig

"
, eine Reife in die

(Champagne und folgte bei dieser Gelegenheit der Einladung des
Herrn Meöt , des Gründers eines der bekanntesten Champagnei -
häuser , zum Frühstück. Der ausgezeichnete Weinhändler , der schon
hochbetagt und im Alter sehr schwerhörig geworden war , gab sich
die größte Mühe , das Haus würdig zu vertreten . Als das Früh¬
stück zu Ende ging , bat er den König , doch noch einen letzten
Becher des edlen Trankes zu nehmen . „Ich danke Ihnen sehr "

,
erwiderte Louis Philippe , ,,Jhr Wein ist gewiß gut , aber ich
fürchte , ich könnte mich betrinken ." Da bemerkte ein Tischgenosse ,
der sich die gute Gelegenheit nicht entgehe « lassen wollte , dem
König eine Schmeichelei zu sagen : „ Site , hier kann es nur einen
Rausch geben , den , in den uns alle Ihre erhabene Gegenwart
versetzt hat . " Der halbtaube Gastgeber hatte jedoch nur die Worte
des Königs und nicht die Zwischenbemerkung des anderen Tifch -
aenossen gehört , und er fügte nun seinerseits hinzu : „Oh , Sire ,
seien Sie sicher , daß das ein Rausch ist , der nur ein Viertel -
stllndchen dauern wird !"

— Das „ SB . T . " gratuliert Frau Luise Wüst . Hellmund -
straße 33 . zu ihrem 75 . Geburtstag am heutigen Dienstag ,
Easarbeiter Heinrich SBittgen , Dalramstraße 27 . der am
Mittwoch 70 Jahre alt wirb , unb Herrn Heinrich Thornae .
- aalgasse 8 . der am 18 . Juni seinen 80 . Geburtstag feiern
kann . — Frau Katb . Pilgenröther , Witwe bes Tief »
Bauunternehmers Ehr . Pilgenröther , feiert am 18 . Juni
ihren 80 . Geburtstag . — Frau Margarethe Brüchle . geb .
Pesch . Sebanstraße 2 . feiert beute ihren 70 . Geburtstag .

* Zwei neue Strauß -Opern . Aus Earmisch kommt die Nach¬
richt , da ^ Richard Strauß feine Oper „ Danae “ vollendet hat .
Ursprünglich hatte Meister Strauß für diese Oper den Titel
„König Midas " vorgesehen . Das Textbuch von Joseph Gregor be -
handelt in neuer dichterischer Ausdeutung den König -Midas -
Mythos . Als Hauptpersonen treten in der Handlung Danae ,
König Midas und Zeus auf . Über den Ott und den Termin der
Uraufführung ist noch nichts bekannt . Gegenwärtig arbeitet Strauß
an der Partitur einer einaktigen Oper . Auch zu diesem Werk hat
Joseph Gregor — nach einem altitalienischen Komödienstoff —
das Texlbuch geschrieben . Nähere Einzelheiten über diese jüngste
Strauß -Oper liegen noch nicht vor . g .

3n letzter Zeit , sind Zusammenstöße zwischen Straßen -
bahnzugen unb Kraftfahrzeugen ( insbesondere Lastkraftfahr -
zeugens ! mehrfach dadurch,verursacht worben , daß die Fahrer
der Krafttahrzeuge beim überholen ber Straßenbahn zu dicht
an dieser vorbeisuhren ober vor beenbeter Überholung wieder
nach links zur Stragenmitte einbogen und dabei die Fahr -

Straßenbahn schnitten . Die durch die Zusammen -
echenden Schemen . führen regelmäßig zu einem

igen . der sich ungünstig
m— r £ r ~ - .' sacht . Bei genügender
Vorsicht und Beachtung der Berkebrsoorschriften lassen sich
" ,cVi ^ brsunfalle leicht vermeiden . Kraftsahrzeugführer ,
beachtet daher genauestens die Verkehrsvorschriften , damit
derartige Verkehrsunfalle vermieden werden .

zirksvereinigungen unter der Voraussetzung geprüft unb ent¬
schieden werden , daß die llmtauschgenehmigung auf Magen - ,
Darm - und Gallenblasenkranke sowie besonders gelagerte
Fälle wie Kaubeschwerden . Überempfindlichkeit usw . be »
schränkt bleibt . Bei den Entscheidungen ist ein strenger
Maßstab anzulegen . Der Reichsernährungsminister hat die
(Ernäbrungsämter angewiesen , den Umtausch der Roggen - in
Weizenabschnitte nur auf Grund der von der Eenehmigungs -
stelle der ärztlichen Bezirksvereinigung ( Ärztekammer ) dem
Ernährungsamt übersandten , ausgefüflten Formular ab¬
schnitte zu billigen .

— Die Bekämpfung englischer Brandbomben wird vorn
Reichsluftschutzbund am Samstag um 19 Uhr auf
verschiedenen Plätzen der Stadt vorgeführt . Es ist zu erwar¬
ten . baß alle Volksgenossen bei diesen Vorführungen , über
die wir noch Einzelheiten bekanntgeben werden , zugegen Rnb ,
denn jeber , nicht nur bte mit Lustschunaufgaben betrauten
Manner und Frauen , muß wissen , wie man eine englische
Brandbombe bekämpft und unschädlich macht .

— Wir gedenken am 16 . Juni : bes 1810 in Detmold ge¬
borenen Dichters Ferdinand Freiligrath , ber 1676 in
Eannstatt starb . Aus echtem Seimatgefühl und ehrlicher frei¬
heitlicher Gesinnung schloß er sich der Revolution von 1848 an ,
wurde verhaftet und floh in die Schweiz und nach England .
1868 kehrte er zurück . Er begleitete den strahlenden Steges »
zug 1870/71 mit seinen Versen . Seine ersten Gedichte erschienen
1838 . — 1818 wurde in Paris ber Tonschöpfer Charles Eou -
no b geboren , er starb daselbst 1893 . Durch seine Oper
„ Sappho “

errang er Rc6 die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit .
1859 schloß sich dann ber einzigartige Erfolg feines Faust
( „ Margarete ) an . den er nicht wieder erreichte . — 1866 be¬
gann die preußische Westarmee Hannover und Kurhessen zu
besetzen ; diese Operationen waren bereits am 18 . Juni ab¬
geschlossen . — 1885 starb in Karlsbad der preußische Eeneral -
feldmarscholl Edwin Sans Karl Freiherr v . Manteuffel ,
geboren . 1809 zu Dresden . Er nötigte 1866 . damals Befehls¬
haber der preußischen Truppen in Schleswig - Holstein .
Eablenz zur Räumung Holsteins , rückte mit feiner Division
m Hannover ein und schloß am 29 . Juni in Langensalza die
Kapitulation ab . Am 10 . Juli kämpfte er gegen die Truppen
bes bayerischen Königs bei Sausen unb Aschach und beendete
als Nachfolger Falckensteins im Oberbefehl den Mainfeldzug .

Dichter . — Gustaf Gründgens findet einen monumentalen Stil ,
breitet in großen , amphitheatralisch gestalteten Räumen die
Gruppen und Ehore . waltet über eine streng rhythmisierte Sprech¬
kunst . Er selber als Alexander , anzusehen wie Apoll , fasziniert
mit seinem durchgeistigten Vortrag . Neben ihm Friedrich Kayßler ,
Mathias Wieman , Pamela Wedekind und viele andere ausge¬
zeichnete Kräfte . Die Zuschauer anerkannten mit lebhaftem Beifall
Werk und Darstellung . Florian Kienzl .

Ans Runst und Leben
* Earl Schuricht dirigiert beim Deutsch -spanischen Musikseft in

Lad Elfter ein , Orchesterkonzert . Eine Anzahl von Kompositionen
namhafter zeitgenössischer Komponisten Spaniens kommt im
Rahmen des Festes zur deutschen Erstaufführung . Unter den aus¬
führenden Musikern befinden sich mehrere spanische Solisten .

* Staatssekretär Dr . Landsried Ehreaseaator der Universität
Seibelberg . Im Senatssaal der Neuen Universität überreichte
Rektor Staatsminister Dr . Schmidthenner in einer Feierstunde
dem Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr . Landfried

t die Urkunde über die Ernennung zum Ehrensenator der llniver -
sttät und die . dazugehöttge Senatorenkette .

* Hans Saumanns „ Alexander “ . ( Uraufführung im Berliner
Staatstheater .) Es schwebte Hans Baumann kein historisches
Drama im herkömmlichen Sinne vor . Alexander ist ihm Symbol
bes überragenden Genies , des Übermenschen . Die geschichtlichen
Tatsachen werden in freier Wahl eingeschaltet , wo sie ihm zum
Gleichnis dienen . Wie Grabbe schlägt er manche Brücke über die
Jahrhundette . Er spricht vom Westen Europas , das zum -Zerfalle
reif fei . Alexander will dahin aufbrechen . Ein sehr bedeutender
dramatischer Vorwurf : Alexander „strebt das Herz der Welt zu
fein — Bte Heimat opfernd , die andern , die müde gewordenen
Kämpfer , suchen die Heimat , verlangen , „überhäuft mtt goldener
Last , nach der Wohltat , arm zu sein " . Am Ende steht das Wort der
bekehtten , Alexanders Sendung begreifenden Makedouen : „ Alex¬
ander ! Heimat schafft dein Werk " . Der Konslitt , das Drama , liegt
in der Mitte . Es muß aufzeigen , wie Alexander die Widerftreben -
ben gewinnt , zu sich emporreitzt . Aber die Menschen find bei Bau¬
mann statuarisch , sind verkörperte Ideen , die sich in gesteigerten
Motten , in hymnischen Versen , auch in Chören nach antikem Vor¬
bild kundgeben . Es fehlt nicht an dramatisch wirkenden Cäsuren .
Aber das sind mehr Blitzeseinlchläge als Ergebnisse innerer Ent¬
wicklung . So wenn Alexander den Aufbeaehrer Kleitos durchbohtt
und der rächende Todespfeil nicht den Weltbehciricher , sondern ver¬
sehentlich dessen Freund Hephaiftion trifft . (Eine Schuld , die These
einer Schuld ist es , die ohne Übergang die rebellischen Krieger
mit ihrem Führer wieder verbindet . Das erscheint uns als ein gar
abstraktes Band . Alexander selber steht über den Dingen , eine
absolute Größe , die sich nicht wandelt , eine Gottheit , die nur an
ihrer Einsamkeit leidet . Es bleibt im Drama die Erhellung zweier
Prinzipien , die am Ende harmonisch ineinander aufgehen . Eine
leidenschaftliche, ost zu schönen Wortbildern gelangende Sprache
umgibt sie und bezeugt mehr den hymnischen als den dramatischen

Der deutsche Mensch liebt seinen Wald , er freut sich an
seinen Bäumen und Sträuchern , von denen er weiß , daß
viele von ihnen wertvolle Faktoren unterer Rohstoffversor¬
gung sind . Die Sommerzeit bringt jedoch diesem Allgemein
gut des deutschen Volkes mancherlei Gefahren . Jeder Besuche
des Waldes , sei es der dort beruflich Tätige ober der Wan¬
derer oder Erholungsuchende , ist Träger einer großen Ver¬
antwortung . Jeder Naturfreund ist bemüht , den Wald vor
Verschandelung mancherlei Art zu schützen . Das Abschlagen
und Abreißen von Ästen und Zweigen ist dem Baumwucks
nicht dienlich . Man unterlasse solch schädliches Treiben unb

Waldquell
Muirnelhell die Wasser sprühn ,
Rauschen wanberftoh zu Tale :
Und die Sonnenstrahlen glühn
Wie auf schmaler Silberschale .

Quellend aus bet grünen Flut .
Ist fein Lauf verspieltes Trau
Königsfarn unb Fingerhut
Wuchernd feist die Ufer säumen

Aus der Heimat stillem Wald
Mag er bald zur Ferne finden .
Um verwandelter Gestalt
Steitrem Strömen einzumünden

Doch dann ist sein Wasser trüb .
Das so quellsrisch aufgesprungen .
Seines Mesens Zauber blieb
In des Bergwalds Dämmerunge

Um des Ursprungs Reine weiß
Nur der Quell im dunklen Hage
Perlend mit des Strömens Fülle
Aus dem Mutierfchoß der Stille
In des Lichts grüngoldnen Kreis
Wie am ersten Schöpfungstage .

Heinrich Leis .

Weilstraße
1868 befand sich zwischen Sttftftraße und Feldstraße , die

zu jener Zett gerade erst begonnen wurden , noch keine dritte
Verbindung zwischen Röder - unb - Kellerstrabe . 1875 legte
man dann die Weilstraße an , die uns von der Kellerstratze
aus , wo sie sich zu einem mit vier prächtigen Kastanien -
bäumen bestandenen Platz ausweitet , wie eine Bastion an »
mutet . Fahrstraße unb Fußgängersteig gabeln sich vor ihr .
Die Anlage dieses verborgenen Idylls bedingten die Boden¬
verhältnisse . Von der Roderstraße her steigt die Weilstraße
etwas an . um alsdann eben und gerade zur Kellerstraße
weiterzulaufen . Die Sttaße bat ihren Namen nach Heinrich
Weil , geboren 26 . 9 . 1839 zu Wiesbaden , gestorben 1 . 1 . 1907
daselbst . Er war zuerst Vorsteher der landwirtschaftlichen
Schule auf Hof Geisberg unb hat dort viel Gutes geleistet .
Über 30 Jahre ftanb er alsbann im öffentlichen Leben der
Stadt Zuletzt war er Stadtältester , Nickt nut die Weilstraße
trägt seinen Namen , sondern auch der Weil - Tempel auf dem
Steinkopf bei Dotzheim , weil er bfe dortige Gegend dem
Verkehr erschloß .

Und nun nächstens zur WeinbergRraße .

Ssmsrksnsv/srt für unsere Soldaten

Verpflichtungen zu ILjähriger Dienstzeit
Eine ber vornehmsten Aufgaben aller Vorgesetzten , ins »

besonbereber Kompaniechefs , ist bie Schaffung und Erhaltung
eines hochwertigen und festgeschlossenen Unteroffizier¬
korps . Die Kommandeure und Kompaniechefs haben dafür
Sorge zu tragen , daß alles geschieht , um die für basFriedens -
unteroffizierkorps geeigneten Soldaten , die zur Weiterver -
vflichtung bereit Httb . restlos zu erfassen .

Mltsofottlger Wirkung gelten für die Verpflichtung von
Unteroffizieren unb Mannschaften die nachstehenden Bestim¬
mungen :

1 Verpflichtungen sind während des Krieges nur auf
eine Eesgmtdauer von zwölf Jahren vorzunehmen .

2 . Die Verpflichtung kann für Unteroffiziere und Mann¬
schaften ( auch Verheiratete ) frühestens mit Beginn des
2 . Dienstiahres abgeschlossen werden . Wirksamkeit der Dienst¬
verpflichtung erst mit Beginn bes 3 . Dienstjahres . Zu diesem
Zeitpunkt Auszahlung des Kapitulantenhandgeldes in Höhe
von 300 RM .

3 . Entscheidend für die Auswahl der zu verpflichtenden
Unteroffiziere und Mannschaften ist . daß der Bewerber nach
Persönlichkeitswert und Leistung bett Anforberungen . die an
das Friedensunteroffizierkorps gestellt werden , voll gewachsen
ist . Er muß zum Führer im Kampf . Ausbilder und Erzieher
geeignet sein und sich mindestens zwei Monate bei einer Feld¬
truppe bewährt haben . Soldaten , die bei Kommandobehorden
und sonstigen Dienststellen verpflichtet werben sollen , müssen
sich im Truppendienst mindestens ein Jahr lang — davon min¬
destens zwei Monate bei einer Feldtruppe — in einer Unter¬
offizier - oder Mannschaftsplanstelle voll bewährt haben .

4 . Voraussetzungen für die Verpflichtung :
a ) Nachweis , daß der Bewerber arischer Abstammung ist .

muß vor der Verpflichtung erbracht fein . Verheiratete müssen
diesen Nachweis auch für ihre Ehefrauen führen .
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[ Wissen Sie schon . . . ?

- - - daß die Wasserbomben , die
zur Bekämpfung von U - Booten
dienen , nicht durch ihre Svrengstiicke
wirken sollen , sondern durch den
Druck ihrer Detonation , den die
Wassermassen auf ziemlich grobe Ent -
nung weiterleiten ? — Der U -Booi -
iäger fährt der Stelle zu . an der er
das getauchte U -Boot vermutet und
wirft dort die Bomben ab . oder sucht
schon während der Fahrt die Bomben
durch besonders konstruierte Wurs -

avvarare aur das Ziel zu schleudern . Mittels Zeitzünder
können ne aur eine bestimmte Tiefe eingestellt werden . Der
Druck der unter Wasser explodierenden Bomben soll die
Bootswande erndrucken oder wenigstens die Nähte undicht
machen , Leitungen , Apparate , Steuerung beschädigen . Die

A - Boote entgehen solchen Angriffen mit grober Ee -
schlckllchkelt . (Zeichnung : Deike — M .)

— Horen Sie am Mittwoch ! In der Kammeimusiksendung
des grobdeutschen Rundfunks um 11 Uhr kommt das Streich¬
quartett Werk 56 des finnischen Meisters Jean Sibelius
zur Aufführung . Das Reichsprogramm fendet um 20 .15 Uhr
Tanzmusik und der Deutschlandsender heitere
Klange . Um 21 Uhr bringt der Deutschlandsender Sere¬
nadenmusik mit klassischen , romantischen und zeitgenössi¬
schen Werken . Es spielt ein Kammerorchester unter Leitung
von Eigel K r u t t g e . Die Solisten sind Rupert E1 awiisch
( Tenor ) und Gerhard Gregor ( Klavier ) .

— Sötte er zuerst den Schlüssel holen sollen ? Ein be¬
herzter Helfer bemerkte während eines Kontrollganges einen
durch eine feindliche Brandbombe bewirkten Entstehungs¬
brand in der Wohnung eines auf Reisen befindlichen Mieters .
Sofort drang er ein . brach die Tür auf und - hierbei fielen ,
was der entschlossene Helfer nicht voraussehen konnte , die
bleiverglasten Scheiben heraus . Die Brandbombe wurde un¬
schädlich gemacht , ehe sie gröberen Schaden anrichten konnte .
Der inzwischen zurückgekehrte Mieter dankte jedoch dem Helfer

nicht für seine Tat . er sah nur die zerbrochenen Scheiben und
das zerbrochene Schloß und war der Ansicht , daß zuerst dre
Schlüssel hätten geholt werden müssen . „ Die Sirene " be¬
scheinigt in ihter neuesten Nummer in ihrer ständigen Rubrik
„ 3Bir wissen Rat " dem Helfer , daß er richtig gehandelt hat .
Auch in ihrem übrigen Inhalt ist die Luftschutz -Jllustierte aur
die praktischen Erfordernisse der Kriegszeit zugeschnitten , vor
allem durch die mit kurzem Text versehenen Bildseiten „ Rich¬
tig angeseilt " und „ Der Luftschutzraum geheizt "

, sowie durch
die Reportagen . .Ein Eutshoi in der Luftschutzfront " und
„ Bom Jablonka - Pab bis vor die Tore Berlins , Bilder aus
der RLL .- Eruope Schlesien "

. Jene aber , die sich lieber die
Decke über den Kopf ziehen als bei Luftalarm in den Keller
gehen , sei die mit Zeichnungen des PK .- Mannes E l l g a a r d
versehene Schilderung „ Lebensretter Luftschutzraum "

zur ein¬
gehenden Lektüre empfoblem e .

— „ Jeder Imker ein Königinzüchter . " Die Ortssach -
gruppe der Bienenzüchter Wiesbaden führte nach
den Richtlinien des Deutschen Jmkerbundes einen Königin -
Zuchtkursus durch . Der Obmann für Königinzucht der
Landesfachgruppe Bodenbender - Gießen zeigte sich als
erfahrener Praktiker bei den Arbeiten auf dem Bienenstand
und demonstrierte die notwendigen Vorbereitungen zur Ein¬
leitung einer Zuchtserie in leichtverständlicher Weise . Die un¬
bedingt notwendigen theoretischen Grundlagen , die für das
Gelingen einer Äuslesezucht Voraussetzung sind , gab der
Kursusleiter in seinem Vortrag : „ Jeder Imker ein Königin¬
züchter "

.
— Leckere Sundemahlzeit . Sitzt da in einer Dotzheimer

Gaststätte eine Frau im eifrigen Gespräch mit einet Tisch¬
nachbarin und achtet nicht auf ihre am Boden stehende offene
Tasche . Nach einer Weile will sie für „ Väterchen " eine
Magenstärkung herausholen . Doch welcher Schrecken ! Die
beiden Brotschnitten liegen getrennt ohne den köstlichen Be¬
lag neben der Tasche . In einiger Entfernung aber beleckt
sich der vierbeinige Täter das Maul . Darob heftige Ent¬
rüstung und Vorwürfe . Hunde müßten angebunden werden ,
gehörten überhaupt nicht ins Lokal . Aber o g .taufame
Welt ! Die wachsende Erregung der enttäuschten Frau wirkt
nur immer stärker auf die Lachmuskeln der Gäste . Der
Hundebesitzer opfert ohne Zögern von seinen wenigen Fleisch -
und Fettmarken , bestellt als Ersatz ein gut belegtes Brot und
bereitet so dem Schauspiel ein Ende . Der glückliche Vier¬
beiner aber sitzt ahnungslos neben seinem bezahlenden
Herrn und leckt sich noch immer behaglich die Schnauze .

TBiasbafcan - Siabrid ^
Der Rhein ist bis Ende der letzten Woche stark ange -

itiegen . Am Sonntag erreichte er einen Wasserstand von
3,83 Meter . Bis Dienstagvormittag ist er wieder um acht
Zentimeter gesunken . In der Uferstraße beim Biebricher
Bootshaus überflutet er noch die hglbe Straßenbreite . Die
Brückenböcke sind infolge der Wasserhöhe derart gehoben , daß
die Landebrücken nach dem Wasser hin ansteigen . Die Fracht -
schiffahrt ist sehr rege : lange Züge von Lastschiffen fahren
mit schwer beladenen Kähnen den Rhein stromauf und
stromab . ■Kt - I«

Ät - riebsunfall . Ein mit Schweißarbeiten beschäftigter
Monteur einer Wiesbadener Firma stürzte bei Arbeiten in
einem Biebricher Betrieb aus beträchtlicher Höhe vorn Gerüst .
Dabei erlitt er durch den Schneidbrenner , mit dem er arbeitete ,
schwere Brandwunden . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
letzten ins Krankenhaus nach Wiesbaden .

Der Schloßpark steht jetzt in seiner Sommerpracht . Die
Kastanien sind verblüht und haben kleine Früchte angesetzt .
Ein großer Teil der Wiesen ist abgemäht . Wohllger Heuduft
verbreitet sich . Die Königin der gefieberten Sänger , die
Nachtigall , die mit Vorliebe im Schloßpark nistet , läßt nur
noch wenige Tage ihren melodischen Gesang ertönen ; er hort
um Johannis auf , da dann das Brutgeschäft beendet tft . In
unseren Anlagen bat die Frühjahrsflora abgeblübt und man
ist jetzt mit der Pflanzung der Sommerblumen beichafttgt ,
von denen einzelne schon ihre BILtenvracht entfaltet haben .
Auch die Rosen in den Rundbeeten an der Nordsortze der

griebensanlage
beginnen jetzt , alleibings mtt erheblicher

erspätung , zu blühen .

HSfosbafcen - Rambadi

Die Rambacher Spar - und Darlehnskasse hielt im „ Reb¬
stock " ihre Generalversammlung ab . Der Mitgliederbestand
hat sich auf 196 erhöht . Der Vorsitzende . Lehrer Sohn gen ,
gab den Bericht bes Vorstanbes unb Adolf Me « er ben des
Aufsichtsrates bekannt . Einen ausführlichen Bilanz - unb

Rechenschaftsbericht erstattete Revisor V o g t . Die JBeitjöte
ergaben eine vorwärtsstrebenbe unb orbnungsgemaße Ge¬

schäftsführung . Vorstand und Geschäftsführer wurden ein¬

stimmig entlastet . Der satzungsgemäß ausscheidende Vorsitzende
und zwei Mitglieder des Auflichtsrates wurden einstimmig
wiedergewählt . Im Punkte Verschiedenes fand eine rege Aus¬

sprache statt über die Verteilung der Gebrauchsguter , zu der

Dir . Herbst eingehende Erläuterungen gab .

Die Führer der Konzerigruppe der italienischen Staatsjugend
im Abolf - Sitler - Hmis

Am Montagnachmittag wurden . Kommandant Professor
Karlo Zuna und Musikmeister Ernilw Tufacchi . unter deren

Leitung unb Stabführung die Deutschland - Konzertreise der

Academia di muRca della EU -Rom steht . ^Eie einige weitere

Führer der Gruppe von Gauleiter und Reichsstattyalter
Sprenger im Adolf - Hitler - Saus zu Frankfurt am Marn

empfangen . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger wohnte
am Montagabend im frankfurter SaaMu ebenfalls dem

Konzert der Academia bt muRca .dello Eil bei . bas M durch

bas lebhaft - temperamentvolle Spiel und bas . itarfe tmytian -

tische Können der 131 Spieler zu einem großartigen Erfolg

gestaltete .

Musik - und Vortragsabende

Der natürliche Schwund der mittelalterlichen Eeschichtsquellen

Die historischeKommission für Rassau hielt
am Samstag unter Leitung von Siaatsarchivdirek -
torDr . Smidtim hiesigen Staatsarchiv seine diesjährige
Hauptversammlung ab , an der als Vertreter bes Oberpräfi -
benten fianbesrat Dr . Kranzbühler teilnahm . Im abge¬
laufenen Geschäftsjahr hat bie Kommission durch Tob ihren
Ehrenvorsitzenden unb langjährigen ersten Vorsitzenben , E e -

heimrat Dr . Paul Wagner verloren , beiten vorbilb -

liche wissenschaftliche Tätigkeit , bie Gewissenhaftigkeit seiner
Forschung , bie bebeutsamen Ergebnisse seiner Lebensarbeit
ihm in Nassau ein bauernbes ehrenbes Gebächtnis sichern . Zu
Mitgliedern der Kommission wurden ernannt : Lanbesbiblio -

theks -Direktor Dr . Struck . Wiesbaden . Provinzialbaurat
Dr . van Groote , Wiesbaden . Oberschulrat Dr . Wey -
nand , Wiesbaden , Archivdirektor Dr . Gerber . , Frank¬
furt a . M „ und Dr . Diepenbach . Mainz . Aus dem Kassen -

bericht von Landgerichtsrat Dr . Ramdohr entnahm man
eine geordnete unb gesicherte Wirtschaftsführung ber Kom¬
mission . Der buchhänblerische Erfolg ber Nassauischen

Zlus Gau und Provinz ,

= Winkel , 17 . Juni . Der Darlehnskasten -Verein hatte
vor längerer Zeit in der Abolf - Hitler - Straße Gelände , aufge¬
kauft und läßt dort zur Zeit einen Neubau errichten , rn dem
eine Svritzbrllhanlage unb eine Wascherei entliehen . Serbe
Anlage Rnb bie ersten ihrer Art am Platze unid durften den
Winzern bzw . Hausfrauen willkommen sein . — Im mittleren
Rheingau Rnb die SMdlingsbekämvfungsarbelten rn den
Weinbergen im vollen Gange . Freilich laßt infolge der kühlen
Witterung die Traubenblüte noch auf sich warten . Aber der
Behang ist durchweg gut . unb mengenmäßig gesehen jtnb die
Ausiiwten für den 1941er recht zmriebenstellenb . — Vor . ber
Jugenbschutzkammer Wiesbaben hatte sich ein 15ia6rtger
Bursche wegen Straßenraubes unter Ausnutzung ber Ver¬
dunkelung zu verantworten . In zwei Fällen verfolgte er
abends Frauen , die mit dem Spätzug angekommen waren .
Beide Male gelang es ihm . ihre Handtaschen an sich zu
reißen unb in ber Dunkelheit zu entkommen . Der zweiten
Bestohlenen , bie sich kräftig zur Wehr , gesetzt hatte , gelang
es jeboch , ben Dieb zu stellen . Da er bie Tasche unter einem
Baurn versteckt hatte , stellte man wohl ben Inhalt sicher , ließ
bie Tasche aber ruhig an ihrem Platz . Als ber Tater nach
einiger Zeit sich als harmloser Wintersportler gebenb her an¬
kam . um sie an sich zu nehmen , würbe et gefaßt . Er erhielt
eine Gesamtgefängnisstrafe von zehn Monaten .

—
'

Kamp a . Rh . . 14 . Juni . Zwei Jungens , bie hinter
einem treibenden Stück Holz herschwammen . gingen plötzlich
unter . Als mehrere Kinder vom Ufer aus um ötlfe . riefen ,
sprang der Pimpf Alfred Weinand in ben Rhein unb
brachte einen nach bent anderen an Land . Den zweiten Jun¬

gen . den er rettete , erkannte er als seinen Bruder .

© aride in der „ Scala
"

Saisonschluß -Programm mit vielen Überraschungen

Im Vordergrund des ebenso abwechslungsrei ^ wie ge¬

schmackvoll zusammengestellten DarietsZprogramms in der

„ Scala "
, bas wieder eine Fülle bemerkenswert guter und

durchweg festelnber Darbietungen enthalt , fleht die arttfttlÄe

Leistung , bie ieber Nummer ihren besonderen Wert gibt Son

Anfang an befindet man sich deshalb im Banne der Borgange ,
die sich auf der Bühne falt pauienlos abwickeln unb immer

wieher stärkste Anteilnahme herausfordern . Das gilt diesmal

in besonderem Maße von den rauen , deren körperliche
Schönheit bie Aufmerksamkeit ber Zuschauer nicht weniger tn

Anspruch nimmt , als bie Kunstfertigkeit , bie ihre Darbietun¬

gen auszeichnet . So zeigt „ Irene . Barry in einer ge¬

schmackvoll ausgestalteten Eymnasttknummer tnwonterenbe

Höchstleistungen . „ Gerba Hunyaby weiß Mit ihren

Schönheits - unb Schleiertanzen bie Aufmerksamkeit aus Rch

zu konzentrieren , wobei .. ihre schlanke , biegsame Erscheinung

mit ben vollendeten Korverformen mtt und ohne Kostüm

ebenso fefielt , wie ihre Tanzkunst , die im Andante unb tm

Furioso gleich stark in Ausdruck , anmutiger Bewegung unb

leidenschaftlicher Anteilnahme ..ist , bei .der die von deVSsttthik

gezogenen Grenzen . niemals überschritten werden . Plastische
Schönheit an klassischen . Beispielen zeigt „ Catano mtt

lebenden Bildern griechischer Statuen in denen er ben be¬

rühmten Meisterwerken griechischer Bllbhauer rote den

Bogenschützen , den Fackelträger , den Diskuswerfer u . a tn

straffer Korverbifzivlin und vorbildlicher Haltung fletsch -

geroorbene Gestalt gibt . Auch bie betben Eautltbitsten - Truv -

pen . bie im Rahmen bes Programms auftreten . Rnb schöne
unb kraftvolle Menschen . Die „ M a y - u n b - M a y - C o .
zeigt rounberbare Gymnastikarbeit biegsamer Körper mtt

gleichzeitigem Ablauf ber Bewegungen sowie Parterre - unb
Hebe - Akrobatik von höchster Vollenbung . Eine Meisterleistung
vollbringen bie hollänbischen Artisten „ Ti bor EMno .r ys
mit einer equilibristischen Sinfonie in Weitz . Die Präzision
der Zusammenarbeit , voll Kraft und Geschicklichkeit fordern
immer wieder bewundernde Anerkennung heraus . Für Wies¬
baden neu ist auch „ Paste 11is Wunder k u g e l “ eine
artistische Attraktion , deren Geheimnis mit dem Tode des
Erfinders verloren ging , jetzt aber wieder neu entdeckt und
vervollkommnet wurde . Entgegen allen Gesetzen der Schwer¬
kraft rollt auf rätselhafte Weise eine geschlossene Metall¬
kugel , die von einem in ihrem Inneren verborgenen . Artisten
dirigiert wirb , eine sechs Meter hohe Spirale aufwärts unb
abwärts Für Unterhaltung unb Amüsement sorgen aur bas
Nachbrücklichste Otto Zagler . ein liebenswürdiger Ost¬
märker ber als stimmbegabter Tenor mit Overn - Arien er¬
freut unb als liebenswürdiger Humorist durch bezaubernden
Scharm und trefflichen Witz zu feüeln weiß : ferner Kurt
Erunbmann . eine Type für sich , die mit unwiderstehlicher
Komik im Auftritt und im Vortrag immer wieder zu Lach¬
salven herausfordert sowie „ Sax und Phon "

, zwei luftige
Musical - Clowns , deren virtuose Jnstrurnentalkunst durch
scherzhafte Zwischenspiele , heitere Unterbrechungen erfährt .
Die ausgezeichnete Begleitkapelle Wilhelm Kaufmann
gibt ben Darbietungen eine effektvolle musikalische Unter¬
malung und weiß stch auch mit ihren Konzertbarbietungen
beim Publikum in angenehmste Erinnerung zu bringen .

Fritz Günther .

Lebensbilber . Bb . 1 , ist größer als bei ieber früheren
Buchausgabe ber Kommission . Über ben gegenwärtigen Staub
der wissenschaftlichen Unternehmungen entnehmen wir dem
von Archivassessor Dr . E e i st h a r d i erstatteten Bericht fol¬
gendes . Der 2 . Band der Nassauischen Lebensbilder erscheint
voraussichtlich diesen Herbst und darin wird der Wiesbadener
u . a . Biographien von Pros . Dr . Pagen st echer , Kommer¬
zienrat Kalle . Pfarrer Fritz Philippi besonders be¬
grüßen . In dauerndem Fortschreiten befinden sich die Ar¬
beiten der Quellensammlung zur nassauischen Sippen - und
H o f g e s ch i ch t e . der Urkunden ber Grafen v . Katzen¬
elnbogen unb der Regesten

'
zur Geschichte Nassaus . Für

bie Bücherkunbe zur Geschichte Nassaus ist in Bibliotheks -
rat Dr . Vogel ein geeigneter Bearbeiter gefunben worden .
Ihre Veröffentlichung ist nur noch eine Geldfrage . Dann
sprach der Vorsitzende über : „ Natürliche Überlieferungsschick¬
sale ber als Geschichtsauellen bienenben Aufzeichnungen bes
Mittelalters , besonbers solcher Westdeutschlands .

" Die tief¬
gründigen Ausführungen des Redners werden zweifellos an¬
regend und wegweisend für die archivale Wissenschaft sein
und waren zunächst an diese gerichtet . Aber auch dem historisch
gebildeten Laien bot der Vortrag eine solche Fülle wertvoller
Aufschlüsse , daß wir wenigstens einige Feststellungen desselben
hervorheben , ohne zu befürchten , der Kuriositätenjägerei ge¬
ziehen zu werden . Gewaltsame Ereignisse wie der Bauern¬
aufstand 1525 , Feuersbrünste , Säkularisationen usw . haben ,
von außen her gleichsam , den Bestand an wertvollen alten
Handschriften besonders in den geistlichen Vereinigungen er¬
heblich gemindert : aber mehr noch fielen sie einem geschicht¬
lichen Gesetz zum Opfer , das schrankenlos herrschte , solange
noch nicht ein gewisser antiquarischer Sinn im Volke erwacht
war . Jede vollkommenere Leistung auf literarischem
Gebiet — unb das gilt für Urkunden , Akten und Nekrologe
ebenso wie für alte Chroniken unb Kalendarien — läßt
frühere Leistungen eines natürlichen Todes sterben . Dabei
werden unter Umständen auch wertvolle Darstellungen durch
kürzere Kompendien ersetzt , und neue Darstellungen , ent¬

sprechend dem späteren Bildungsstand und den veränderten
Sprachformen , bringen alten Aufzeichnungen Vergessenheit
unb Untergang . Besondere Gefahren bedrohten die auf Per¬
gament überlieferten Handschriften von der Zeit an , als man
ihren hohen Wert erkannt hatte . Als man für ein Meßbuch
einen Weinberg eintauschen konnte , benutzten Äbte die alten

Pergamente nicht nur zum Erwerb von Liegenschaften sondern
auch zur Tilgung von Schulden , sogar von Reisekosten , wo¬

durch zahlreichen Schankwirten wertvolle Pergamentblätter
in die Hände kamen . Geistliche Genossenschaften gaben um
der materiellen Existenz willen und zur Beschaffung neuen

Pergamentes alte Bände mit wertvollen Aufzeichnungen hin ,
beschriebene Pergamentblätter wurden abgeschabt und reskri¬
biert , andere ganz oder zerschnitten zur Beklebung von Ein¬
bänden und anderen Vuchbinderzwecken zentnerweise ver¬

wandt : man besserte die Blasbälge der Orgeln damit aus .
verklebte Orgelpfeifen , dichtete Fenster damit ab . und sogar
Goldschmiede , Leimsieder , Schwertfeger und der Metzgerlaben

hatten Verwendung für bas wertvolle Pergament . Das neu
erwachte antiquarische Interesse spürt diesen Bruchstücken alter

Pergamente nach unb hat in beispielloser Sucharbeit schon
manches alte wertvolle Schriftstück , bas als verloren galt ,
wieder zusammengefügt . Für die Gegenwart aber erwächst

aus diesen Ergebnissen die Aufgabe , landschattliche Archiv¬

pflege zu treiben , indem wertvolles Schriftgut in Sicherheit

gebracht wird . Diese Sammler , zu denen in erster Linie die

Lehrerschaft gehört , sind Pioniere künftiger Geschichts¬

schreibung . — n .

x Koblenz , 17 . Ium . Äm Walde bei Rheinböllen rourt >e
ein Landwirt durch seine durchgehenden Pferde geschleift .. Er
konnte Rch befreien , ehe das Getährt einen Abhang hinab »
stürzte . Eine auf dem Wagen sitzende Frau , wurde dabei
lebensgefährlich verletzt . Das Kind des Fuhrmanns blieb
unversehrt .

— Weißenthurm . 17 . Sunt . Der elfjährige Junge einer
hiesigen Familie befand Rch seit einiger Zett in Mayen in
Pflege . Zwei wenige Jahre ältere Jungen überredeten ben
Elfjährigen , mit ihnen zu wandern . Die drei kleinen Aus¬
reißer kamen bis Weißenthurm und nahmen an der Fluß¬
mündung . der Nette ein Bad , wobei der Elfjährige ertrunken
ist . Die älteren Kameraden bekamen es mit der Angst zu tun .
machten keine Mitteilung von dem Unglücksfall unb wanderten
weiter bis auf den Westerwald , wo Re von der Polizei aufge -
grtffen wurden . Hinter einer Gartenmauer nahe der Unglücks¬
stelle fand man inzwischen die Kleidungsstücke bes ertrunkenen
Jungen . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

— Walbalgesheim . 17 . Juni . Ein sechs Monate altes
Kind griff in dem Augenblick da es unbeobachtet war . nach
einer auf dem Tisch stehenden Teekanne . Der kochendheiße In¬
halt ergoß sich über das Kind . An den schweren Verbrühungen
ist es bald darauf gestorben .

— Hünfeld . 16 . Juni . Die Frau des Landwirts Franz
Jofef Webner in Kirchhasel schenkte drei kräftigen Jungen
das Leben . Zu den fünf Mädels , die das Ehepaar seither
besaß , hatte Rch der Vater immer noch einen Stammhalter ge¬
wünscht . unb so war die Überraschung groß , als auf einmal
statt des erwarteten einen Buben gleich drei mit blanken
Augen in die Welt sahen .

— Kassel . 16 . Juni . Weqen grober Verfehlungen hatte
Rch vor der Strafkammer des Landgerichts Kastel ein
69iähriger Einwohner zu verantworten . Der Angeklagte war
längere Zeit hindurch Geschäftsführer eines , biefigen Unter¬
nehmens . in dem ihm weitgehende Vollmachten eingeräumt
worden waren . Dieses Vertrauen mißbrauchte er insofern in
der gröblichsten Weise , als er inerbalb von vier Jahren , und
zwar bis zum Jahre 1938 . rund 48 000 RM veruntreute . Das
veruntreute Geld will er zum größten Teil als Darlehen ver¬
ausgabt haben . So behauptete et u . a „ er hätte einem Be¬
kannten zwecks Verfolgung einer amerikanischen Erbschaft
13 000 RM und einem andern Kasseler Einwohner zur Ein¬
lösung persönlicher Verpflichtungen 28 000 RM von dem ver¬
untreuten Geld geliehen . Letzterer , der ebenfalls mit auf der
Anklagebank saß . zu besten Verurteilung aber die Beweis¬
mittel nicht ausreichten , machte iedoch glaubhaft , daß er von
dem Angeklagten im Laufe der Zeit nur 850Ö RM erhalten
habe . Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen
Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung zu zwei Jahren
6efängnis und 1000 RM Geldstrafe .

___________ _ _________ Geschäftliches _____________________
I (Müßet Verantwortung der Schriftleilung » 1

Bei Kopfschmerzen ,
besonders wenn Re durch Schnupfen , Stockschnupfen und ähn¬
liche Beschwerden verursacht Rnb . bringt das leit über hundert
Jahren bewährte Klostenrau - Schnumvulver oft wohltuende
Erleichterung . Klosterfrau -Schnupfpulver wirb aus wirksamen
Heilkräutern hergestellt von der gleichen Firma , die den be¬
kannt guten Klosterfrau -Melistengeist erzeugt .

Sie erhalten Klosterfrau - Schnuofpulver in Originaldosen
zu 50 Pfg . ( Inhalt 4 Gramm ) , monatelang ausreichend , bei
Ihrem Apotheker oder Drogisten .
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Sport und Spiel

® ei den Frankfurter Radrennen auf der Cport -
feldbahn am 22 . Juni werden folgende acht Dauerfahrer das 100 =
Kilometer - Steherrennen i« einem Lauf bestreiten : Merkens .
Schön , Krewer , Schorn , Umbenhauer , Schindler , Hoffmann und
Roll .

S a a rb r ü ck e n — M e tz— Saarbrücken das große Ama .
teur -Stratzenrennen über 162 Kilometer wurde von dem deutschen
Meister Kittsteiner (Nürnberg ) nach einer Fahrzeit von 4 :52 :30
Stunden im Spurt vor dem Luxemburger Lawina sowie den
beiden Nürnbergern Hiltl und Pfannenmüller gewonnen .

Siegfried Ludwigshafen gewann auch im Rück¬
kampf gegen die RSE . Neuaubing mit 4 :3 Punkten und bestreitet
nun den Endkampf um die süddeutsche Ringer -Mannschaftsmeister¬
schaft gegen den TSV . Stuttgart - Münster , der den VsK . 86 Mann¬
heim im zweiten Gang mit 5 :2 bezwang . — Als erster Endrunden -
teilnehmer in der deutschen Mannschaftsmeisterschaft im Ringen
steht der Berliner KV . fest , der über Jugendkraft Zella - Mehlis
mit 7 :0 siegte und damit Sieger der Gruppe Mitte wurde .

Das deutsch - holländische Treffen der jugend¬
lichen Boxer endete am Samstagabend in Hagen ( Westfalen ) mit
einem ? 2 :0-Siea der HJ ^-Boxer , die alle elf Begegnungen sieg¬
reich gestalten konnten .

Mit einem Weitsprung von 5,85 Meter wartete
bei den Leichtathletikmeisterschasten von Kastel Frl . Kirchhoff
( Kastel ) aus . Sie setzte sich damit an die Spitze der Jahres¬
bestenliste .

Beiden Sonnwend - Kampf spielen der National -
politischen Erziehungsanstalten in Naumburg (Saale ) belegte in
der Eesamtwertung aller Mannschaftskämpfe die Vertretung der
Anstalt Neuzelle ( Mark ) vor O r a n i e n [t e i n und Wien -
Breitensee den ersten Platz . Die Preisverteilung nahm Reichs¬
minister Rust vor .

Das Diana - Rennen in Hoppegarten , Deutschlands
wertvollstes Stutenrennen ( 30 000 RM ) , wurde von der Schlender -
hanerin „ Scilla "

( ® . Zuber ) mit einer halben Länge vor
„Alpaka " und „ Gundula "

gewonnen .

Eine neue Ereueltat englischer Soldaten in
Belgien wird jetzt bekannt . Der belgische Strahenfahrer Julien
Verwaecke wurde im Mai vorigen Jahres als Zivilist wegen
angeblichen Spionageoerdachts in der Nähe der Ortschaft Roncq
an der belgisch -französischen Grenze von englischen Soldaten
erschosten . Nach der Auffindung seiner Leiche konnte diese Tatsache
erst jetzt durch Zeugenaussagen festgestellt werden , nachdem Ver -
waecke schon über Jahresfrist verschollen war . Julien Verwaecke
war einer der bekanntesten belgischen Rennfahrer , der viele große
Radrennen u . o . Paris — Rombaix , Paris — Brüssel und die
Belgien -Rundfahrt gewann .

Der Ungar Kulitzky schleuderte in Budapest den Diskus
52,50 Meter weit . Mit dieser Leistung setzte er sich an die Spitze
der Europa -Jähresbeftenliste .

Einen neuen Weltrekord im Laufen über 20 Kilo¬
meter stellte der Argentinier Jbarra mit 1 :03 :33,1 Std . auf . Den
bisherigen Rekord hielt fein Landsmann Zabala mit 1 :39 :33,2
Stunden .

Neues aus aller Welt

Tragödie im Bärenzwinger . Im Bärenzwinger des
Prager Zoo ist die Bärin Tarzana nach einer bösen
Rauferei verendet . Die Bärin gehörte zu den beliebtesten
Schaustücken des Prager Zoo . Sie war vor Jahren einem
kleinen Wanderzirkus abgenommen worden , dessen Besitzer
sie schrecklich gequält batte . Um so dankbarer war sie für die
Fürsorge und die Pflege , die ihr von dem Bärenwärter des
Prager Zoo zuteil wurde . Sie bnahm sich völlig zahm , und
der Wärter wagte es schließlich sogar , sie aus dem Käfig zu
lallen und auf den Wegen des Zoo spazieren zu führen
Wiederholt warf sie Junge und zog nicht nur die eigenen ,
wildern auch fremde Bärenjunge mütterlich auf . Bis vor
wenigen Tagen befand sie sich mit vier Jungbären in einem
gesonderten Käfig , aus dem sie dann wieder in den Bären -
auslauf gelassen wurde , in dem man sie jetzt nach einer
nächtlichen Rauferei unter den Bären übel zugerichtet vor¬
fand . Sie wies zahlreiche blutige Wunden aus und ver¬
endete trotz pieler Bemühungen nach wenigen Stunden . Die
Sektion ergab , daß ihr der Brustkorb eingedrückt worden
war . Der „ Täter " ist wahrscheinlich der Bär Marek , der
Tarzana schon im Vorjahr einmal angefallen hatte , damals

Damals auf der „ Kosina
"

Von Ernst Hermann Pichnow

Nein , das hätte unser Käppen Krusemann damals mit
uns nicht tun sollen , als wir mit der „ Kosina "

um Kav
Horn herum den langen Törn nach Santiago machten ! Wie
konnte er nur ! In Bremerhaven bei der Abfahrt ging es los .
Ein halbes Dutzend Riesenkoffer wurden an Bord gebracht
und hinter ihnen her tänzelte , einen kleinen , kecken Hut auf
dem Kovi . ein junges Mädchen . Ein Pallagier auf der
. .Kosina " ? Das war leit Jahren nicht oorgekommen .

Eine halbe Stunde später trommelte uns Krusemann an
Deck zusammen . „ Leute . . . Leute . . begann er mit einem
heiseren Krächzen in der Kehle , „ die . . . die . . . die junge
Dame , welche oben an Bord gekommen ist , ist meine Frau ,
damit ihr es wißt ! Sie macht die Reise mit . . datz ihr
mir . . .

" Drohend hob er die Faust , drehte sich auf dem
Hacken herum und wir standen da . baff , entgeistert , wir
waren einfach erschlagen . So was . . . ! Seine Frau . . . ?
Wer sah Krusemann jemals an Land mit einem solchen Mäd¬
chen zusammen ? Niemand ! Und nun kam er mit einer
Frau an Bord , dieser Philister !

Auf der Back hockten wir dann zusammen , der Smutje ,
der Steuermann . Bootsmann und die übrigen der Freiwache ,
steckten die Köpfe zusammen und fingen bald an . auf den
Alten zu schimpfen . Allerhand Grund gab er uns dazu . Ein
richtiges Theater fing auf der „ Kosina " an . Morgens und
abends führte er seine junge Frau wie ein kleines Kind an
Deck eine halbe Stunde spazieren . Keinen Schritt durfte sie
ohne ihn machen , und da sahen wir erst , daß sie mindestens
dreißig Jahre jünger als er war . So ein Stiller ! Sie be¬
wohnte eine Kaiüte für sich allein , die einzige Pallagier¬
kabine . und der Zweite kundschaftete es schnell aus . tagsüber
wurde diele immer oerschlollen gehalten . Warum . . ? Ich
frage , warum . . . ? Waren wir etwa Räuber ? Dem Smutje

Wirtschaftsteil

Entwicklung und Stand der Reben

„ Me das „ W . T .
" bereits über den Stand der Weinberge

anfangs Mai berichtete , erlitt der Beginn der Vegetation
m diesem Frühjahr eine starke Verspätung . Der
Mar war diesmal kein Wonnemonat und im ganzen gesehen
rauh , kalt und trocken . Die Eisheiligen beherrschten dies¬
mal fast den ganzen Monat Mai bis zum letzten Monats¬
drittel . Man darf sich daher nicht wundern , daß der Wein¬
stock bei dieser geringen Wärmeentwicklung und der großen
Trockenheit seinen Winterschlaf fortsetzte und meistens fast
bis Ende Mai ohne Antrieb blieb , ein seltenes Vorkommnis .

Austrieb der Reben und Eescheinanfatz .
Erst nach dem 20 . Mai begann endlich der allgemeine

Austrieb der Reben . Wenn auch der dreiwöchige Rückstand
der Vegetation des Weinstocks als abnorm bezeichnet werden
muß und gerade nicht als Aktivposten für das Weinjahr 1941
verbucht werden kann , so sollte doch diesmal , die Svätent -
wicklung für die Reben sich als glückbringend , aus¬
wirken . Bei frühzeitiger , selbst bei normaler Entwicklung
der Reben , wäre jedenfalls der junge Austrieb größtenteils
durch die Maifröste vernichtet worden . Leider wurden durch
Eewitterentladung mit Wolkenbrüchen und Hagelschlagen
die Weinbergsanlagen in den rheinhessischen Gemeinden
Mettenheim . Guntersblum . Alsheim u . a . der
junge Austrieb der Weinberge fast restlos vernichtet , so daß
die Reben vollständig kahl stehen und jedenfalls keine Ernte
bringen .

Der Austrieb der Reben machte in den letzten Mai¬
tagen nur langsame Fortschritte , erfolgte aber sehr gleich¬
mäßig und fast lückenlos . Nur die durch die Mauke
erkrankten und noch durch die Frostschäden der Vorjahre be¬
schädigten Rebstöcke zeigen geringen oder gar keinen Aus¬
trieb . Doch bedeuten diese nur vereinzelt auftretende Aus¬
fälle keine nennenswerte Verluste für die Weinernte .

Der Juni brachte bell erwünschten Umschwung der
Witterung . Er förderte mit rapider Geschwindigkeit den
Austrieb der Reben . In wenigen Tagen zeigten die Wein¬
berge ein saftiges , üppiges Grün mit einer reichlichen Blatt¬
entwicklung . Die Loden wuchsen aus bis zu einer Länge
von etwa 30 bis 50 Zentimeter und es zeigte sich meistens
ein reichlicher Eescheinansatz . Fast alle .Austriebe haben
zwei , viele sogar drei Gescheine entwickelt und versprechen
somit einen guten Behang . Im allgemeinen kann man fest -
fteKen , daß der dreiwöchige Rückstand etwa um die Hälfte
aufgeholt ist . doch brauchen die Reben in den nächsten Wochen

Mhaltend trockenes , warmes Wetter , wenn die Entwicklung
noch rechtzeitig gefördert werden soll .

Leider war die nach dem 5 . Juni einsetzende wechselnde
Witterung nicht besonders zuträglich , und das Wachstum
des Austriebes wurde weit langsamer gefördert wie in den

Langgasse 47 (C .40/9005 )

Goldschmiedemeister

ST WU
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

Irrsten
Junitagen . Selbst bei günstiger Witterung in der

zweiten Junihälfte wird die allgemeine Trauben¬
blüte , da der Auswuchs der Reben und Gescheine noch
nicht beendet ist , kaum vor Ende Juni einsetzen und sich bis
weit in den Juli hinein erstrecken .

Nach dem heutigen Stand der Reben kann trotz der er¬
freulichen Fortschritte der Rückstand der Entwicklung erst
durch eine günstige Sommerwitterung vollständig aufgeholt
werden . Insbesondere wird die WitteHng der nächsten
vier Wochen bereits einen entscheidenden Einfluß auf
die Gestaltung der Weinernte 1941 ausüben . Die Bekämp¬
fung der Rebenschädlinge und Krankheiten , Svringwurm ,
Traubenwickler , Heuwurm . Peronosvora Oidium hat auf
der ganzen Linie eingesetzt . Nach den vorliegenden Be¬
richten aus allen deutschen Weinbaugebieten wird der rasche
und gleichmäßige Antrieb der Weinberge und ein günstiger
Eeschemansatz allgemein bestätigt .

.. Mögen sich die Hoffnungen der Winzer auf einen guten
Blutenverlauf und auf eine normale Entwicklung des
Weiniabres 1941 erfüllen . K . IT .

Spiegel der Wirtschaft . Die Deutsche Linoleum -
W e r k e - A E . . Bietigheim , plant die Ausschüttung einer
6 % igen Dividende für 1940 ( i . V . 7 % ) . — Der Deutsche
Normenausschuß hat einen Fachnormenausschuß „ Licht -
t e ch n i k" gegründet . — Die Deutsche Mittelstands -
k r a n k e n k a s s e „ V o l k s w o h l " V . a . E . . Dortmund , weist
per 31 . 12 . 1940 eine Steigerung des Versichertenbestandes
von 499 641 i . V . auf 527 577 Versicherte auf . Die Prömien -
einnahme stellte sich auf 16,26 ( 16,31 ) Mill . RM . die Leistun¬
gen für Schadenfälle betrugen 11 .15 ( 11,45 ) Mill . RM . Die
Verlustrücklage wurde von 1,07 auf 1 .16 Mill . RM . erhöht .
Die Deckungsrückstellung beläuft sich auf 5 .31 ( 3,85 ) . die Rück¬
lage für Schäden aus dem Vorjahr auf 2,5 ( wie i . V .) . die
Unkostenrücklage auf 0,15 ( wie i . V .) Mill . RM . Die be¬
friedigende Entwicklung dauert auch im Geschäftsjahr 1941 an .

Frankfurter Börse vorn 17 . Juni . Durch Zurückhalten der
Kundschaft gaben die Aktien leicht nach . Südd . Zucker minus 3 % ,
Conti -Gummi nach ihrer vortägigen Steigerung wieder minus
2 % , Daimler ebenfalls minus 2 % . IG . Farben minus 1 % . Da¬
gegen Akkumulatoren plus 4 % , Deutsche Atlanten plus 3 % .
Renten still und wenig verändert . Altbesitz und Steuergutscheine I
je etwa % freundlicher . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 17 . Juni . Der Erundton war schwächer ,
die Kaufneigung blieb gering . Verhältnismäßig kleine Abgaben
genügten wiederum , um Kurseinbußen auszulösen . Die Abschläge
gingen nur selten über 2 % hinaus . Eesfürel und Berger büßten
ie 2, Lichtkraft 3) 4 , Eonti -Eummi und Zellstoff Waldhof je 2 %
und Schultheiß 2 % ein . Reichsaltbesitz unverändert 161 % .

Notierungen vom 16 . Juni . Berlin : Reichsaltbesitz 161 % ,
Vereinigte Stahlwerke 154 % , Farben 208 ; Frankfurt : Conti -
Gummi 375 , Metallgefellschast 201 % , Mannesmann 168 % , Rhein¬
metall 173 % , Scheideanstalt 350 , Südd . Zucker 326 , Feldmühle
159 , Zell -Waldhof 230 , Adlerwerke 159 , Daimler 198 , Bemberg
193 % ; am Einheitsmarkt : Kahlgrund Eisenb . 73 ; am Renten¬
markt : 3 % % ige Reichsschätze von 1940 Folge I 98 % , Reichsalt .
besitz 161 , Steuergutscheine I 103 % ; im Freiverkehr : Elsaß -Wolle
141 % , Erowag 135 , Bad Saldschlirx 80 , Jbag 149 , Niebag 133 .

aber von einem Wärter gebändigt werden konnte . Tarzana
mußte damals operiert werden , erholte sich aber gut . Ein
Denkzettel war ihr allerdings geblieben , denn Marek hatte
ihr das linke Auge ausgekratzt .

Jugendliche Bettler hielten EUenbahnzüge an . In der
Gegend von Comviögne haben Knaben im Alter von
12 bis 14 Jahren sich auf eigenartige Weise einträgliche
Einkünfte zu verschaffen gewußt . Sie betätigten das Halte¬
signal an der Strecke Paris — Eompiogne und hielten die
Züge an . Während

'
dieses unfreiwilligen Aufenthaltes

liefen sie bettelnd an den Wagen entlang und sammelten
Brot . Geld und Zigaretten ein . Wenn sie den Zug abge¬
laufen und die Reisenden ausgewertet hatten , ging einer
von ihnen wieder zurück , zog das Signal und gab den Weg
zur Weiterfahrt frei . Auf den Stellwerken in Paris und
Eomviegne wunderte man sich seit einiger Zeit , daß alle
Züge einen Aufenthalt von 5 bis 10 Minuten an der
Strecke nahmen , der von den Stellwerken aus nicht veranlaßt
worden war . Auch eine Nachprüfung der Signalavparate
ergab keine Anhaltspunkte für eine Störung . Schließlich
kam die Bahnpolizei dahinter , daß es eine organisierte
Bande bettelnder Knaben war , die diesen int Fahrplan nicht
vorgesehenen Zugaufenthalt auf freier Strecke bewerkstelligt
und ausgenutzt hat .

ELASTQCORN

Upd 2 Stunden später ?

Der erste Schrift fri den taufri¬
schen Morgen ist noch voller
Schwung . Aber bald wird das
Hühnerauge zu bohren anfan¬
gen . Also lieber vorher Elastocom
mit dem Filzring drouflegenl ^ .

kam zuerst die Wut hoch . Jawohl , das Weib sei zu des
Mannes Freude geschaffen , aber nicht , um es wie eine Ge¬
fangene einzusperren . wie der Krusemann , dieser Tyrann , es
tat ! Im übrigen hätten wir als seine Mannschaft auch ein
Recht , uns an der jungen , hübschen Frau und ihrem Anblick
zu freuen , wo es doch bis Santiago weiter nichts als Wasier
zu sehen gab . Dabei rollte er die Augen wie ein Nigger am
Assai . Ja , Herr , mit ihm fing es an , schon nach einigen
Tagen bedenklich zu werden . Wir brachten ihn wieder zur
Vernunft , und das geschah , als er eines Mittags statt einiger
Löffel Salz ein ganzes Pfund Soda in die Erbsen pulverte .
Nachdem kkas Gewimmer in unteren Leibern verklungen war .
seiften wir sein heißes Gehirn mit einigen Kübeln Seewasser
ab . Das half , da verging ihm die Lust , jemals wieder ins
falsche Gewürztöpfchen zu fasten , ohne aber den Groll gegen
den Alten einzudämmen .

Bräsecke . unseren Bootsmann , packte es mehr innerlich .
Er sollte sich eigentlich geschämt haben . Einmal schon war
er Witwer und zweimal schuldlos geschieden . Bei diesem
Pech mit den Frauen müßte man bei ihm annehmen , seine
knorrige Seele wäre gegen alles weibliche gefeit . Bewahre !
Er umschlich des Nachts die Kajüte der jungen Kapitäns -
frau , umklammerte nachher die Reling und schluchzte den
Mond an . Jammervoll klang es . Herr , als wollte er fein
Herz in schnöder Lebensverachtung nach außen kehren , und
das kam nur von der Wut . . . nur von der Wut !

Als wir am Äquator anlangten , mußte ein Neuer , der
die Linie zum ersten Male vastierte . die laufe empfangen .
Wir kamen auf den Gedanken , auch die junge Frau mit
Neptuns Gewohnheiten bekannt zu machen . Wir steckten uns
hinter den Ersten , desten Gemütsverfastung noch intakt war .
das dem Alten beizubiegen . Er lehnte jedoch ab . So mußte
der Steward daran glauben , auf den wir solange herum *
trommelten , bis er endlich ja sagte .

Der arme Junge ! Erst flog er aus des Kapitäns Kajüte
heraus und ihm nach eine Kaffeekanne und eine Taste . Da
wußten wir , wie der Alte darüber dachte . Und Neptun , der
zur Taufe an Bord kam . hielt eine feierliche Rede und zapfte
den Alten gründlich an . Was das für eine sonderbare Welt
über Master geworden wäre , wo er gehört habe , ein Kapitän
weigerte sich , an seiner Frau die geheiligten Bräuche des
Meeres vollziehen zu lasten .
. Krusemann hörte sich die Worte des Meergottes in aller
Ruhe an . Keine Miene verzog er , nur in seinen Augen lag
so etwas Komisches , Hinterhältiges , und da kriegten wir erst
recht die Wut . Uns tat die junge Frau von Herzen leid , die
in die Hände eines solchen Tyrannen geraten war . Wir
konnten und durften das nicht mit ansehen . Nein . . . nein . . .
und eines Nachts , als der Bootsmann nach einem iämmer -
nchen Schluchzen ins Logis kam , beschlossen wir , eine
Kommistion zu bilden und zum Alten zu schicken . Er sollte
seine Frau frei herumlaufen lasten ! Wir hatten ein Recht
dazu , sie zu sehen . Nur . Herr , es machte Mühe , diese
Kommistion zu bilden . Der drückte sich und jener kniff , jeder
dachte an den Steward und die Kaffeekanne . Wer wußte ,
mit welchen Gegenständen zu werfen , der Käppen im ge -
reizten Zustand noch fähig war . Endlich schlugen sich drei
Mann vor ,die Brust und wollten das schwere Opfer im Jn -
tereile derjungen Frau bringen . Nachdem drei brave , teure
Flaschen Weinbrand einen fröhlichen Tod gestorben waren ,
standen die drei vor Krusemanns Kajüte . Da sackte ihnen
das Herz in die Hosen , und aus war es mit dem Protest . Ein
Jammer , und die , welche zuerst den wenigsten Mut hatten ,
die schimpften nun am tollsten auf die feige Kommistion . Und
schließlich wurden wir uns einig , bis Santiago und auf die
Rückreise zu warten . Ob . wie waren wir doch tapfer !

Und als wir in Santiago vor Anker gingen , da krachte
die Katastrophe erst richtig herein . Ein halbes Dutzend
Riesenkoffer wurden von Bord gebracht und hinter ihnen her
tänzelte die junge Frau mit einem kleinen , kecken Hut auf
dem Kopf und lachte uns listig an . die wir an der Reling
standen und vor uns hindösten . Eine halbe Stunde später
trommelte uns Krusemann an Deck zusammen . „ Leute . .
Leute . . . ? “ begann er mit einem heiseren Krächzen in der
Kehle , „ damit ihr es wißt , das war nicht meine Frau , son¬
dern Donna Alvarez . die in ihre Heimat fuhr ! Und weil für
den einen ober anderen von euch so ein Mädel gefährlich
werden konnte — wir kennen uns doch , nicht wahr ? — habe
ich diese Komödie mit ihr gespielt ! Habt ihr verstanden ?
So . und jetzt sind wir wieder die alten ! "

Ja . Herr so geschah es damals auf der „ Kosina "
. Schön

war das nicht vom Alten , aber vielleicht handelte er doch
richtig , ich nfeine . mit der Wut . . . mit der Wut . ob das
nicht etwas anderes war ?

Die köstliche

Bitte ausschneiden

Die weitere Herstellung erfolgt nach den auf den Beuteln gegebenen Anweisungen .
1 (Brotbeutel reicht für etwa 3 kg Marmelade .

selbst beteilen : mitDh Oetker
Zutaten für etwa 5 Ice Marmelade : 750g Erdbeeren ( vorbereitet gewogen ) .
750

Rhabarber
( vorbereitet gewogen ) , 1 (Brotbeutel Dr . Detter „ Gelier -Hülfe

"
,

Kochzeit : 3 Min . mit „ Gelier -Hülfe
"

, weitere 8 Min . mit Zucker .
Die Erdbeeren werden gewaschen , gut abgetropft , sorgfältig verlesen und entstielt . ( V "

Man wiegt die im Rezept angegebene Erdbeerrnenge genau ab , gibt sie in einen
Kochtopf und zerdrückt siS sorgfältig , am besten mit einem Holzstampfer . Größere Früchte können vorher durchgeschnitten
werden . — Der Rhabarber wird gewaschen und abgettocknet ( nicht abziehen !) . Man wiegt die im Rezept angegebene
Rhabarbermenge genau ab . Danach wird er in ganz feine Stücke geschnitten und zu den Erdbeeren gegeben .
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WERKMEISTER

( Roman von RICHARD HOEPNER

lab sich Mühe , jebes einzelne Wort aus dem Verhör in sein
» edächtnis zurückzurufen . Krampfhaft suchte seine Vor -
tellung nach den Eesichtszügen des Kriminalrates . Er wehrte

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Dauerwellen

Gürtel o . Res . .
Mant . Schwalb .

„ wuwi yucerw .
Flndtz wird ge »
bet . 25930 anzur . *s

sewq :mit6U |

Etwas Auserlesenes ! Etwas für Freunde des Humors !

In weiteren Hauptrollen :

Marianne Hoppe

L

Wilhelm Bendow

Die neueste Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm Jugend hat Zutritt ! 0 .40 0 .50 0 .70 0 .90

Es war einer der besten Filme

mit der beliebten Künstlerin

mH MEIE
UHOKOEK

Werde Mitglied
der NSV .

Haurarbeiten

Haarfärb en

Gesichtsmassage

Georg Alexander

Gertrud Wolle

Spieltage Dienstag und Mittwoch

3 .30 Uhr 5 .45 Uhr 8 .00 Uhr

Spielleitung :

WOLFGANG LIEBENEINER

DER BEKANNTE FACHMANN

nur Taunusstraße 4 • Ruf 25850

®
.

‘

AllFJ .
'

HÖRT AUF MEIN

KOMMANDO

Enterb . Küchen¬
herd , Ofenrohr
rechts , Länge 90 ,
Breite 63 , zu k.
gesucht Hevder -
stratze 9 , Part , r

» I
L t

ich gegen sein Suchen von Fehlern , die er begangen haben
könnte . ,

> vz in al
In den meisten

VERLOREN I Auf dem Wege
Aar — Emser Straße — Michelsberg --

Langgasse — Webergasse — Kolon¬
nade schwarze Damen - Geldtasche
mit RM 100 .— Inhalt u . einig . Ab¬

rechnungen auf d . Namen Helene
Kron lautend . Wiederbringer er¬
hält Belohn . H . Kron , Aarstr . 23 .

Er steckte die Zeichnung in seine Aktentasche zurück und griff
nach seinem Hut .

„ Übrigens , eine Frage noch ."

„ Bitte ? "

„ Wo befanden Sie sich gestern abend in der Zeit von 20
bis 24 Uhr ? «

Kramps Gesicht verriet nichts .

Ü.
’ i

Verstärkter Fichtennadel

Franzbranntwein
hochwertiges Einreibungsmittei bei
Rheuma , Gicht , Ischias , Nerven - und Er¬
kältungsschmerzen . Wunderbar kräfti¬
gend , auch bei sportl . Überanstrengungen

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Ruf 22121

Metrdnom
zu kauf , gesucht .
Ang , v 700 TV .

Euterh . 3ims
Rollstuhl 8. k. g .
Ang , v 701 TV .

y
| i

Deutsch . Schäfer¬
hund entlaufen ,

Blaugestreifter
Schirm , Knirvs .
verl , Tel . 27793 .
Nachricht Jm -
verial - Hotel .

Schwarzbr . lang -
haariger Dackel
m . Halsb . ohne
Name » u .Marke

zugelaufen .
WörLstr . 26 . P .

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Dreirad zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
dl 698 an T .-V .

Halsband ohne
Nan , u . Marke
Telefon 60932 .

Die Erinnerung an einige drastische Äußerungen Pätzolds
über Greininger würden in ihr wach .

„ Mutz ein unerfreulicher Zeitgenosse gewesen sein , dieser
Greininger , wie ? “

fragte sie nach einer Wette von ihrem
Buch aussehend . Kramps Bestätigung klang grimmig . „ Weitz
Gott !" Sofort darauf versank er wieder in seine Gedanken .

Er wanderte unruhig auf dem Teppich auf und ab . Er

Möbel , Klaviere
Teppiche ,

Nachlässe kauft
Kannenberg ,
Schwalbacher

Stratze 73 .
Telefon 23129 .
Kinoer - Svort -

wagen , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . I - 702 TV .
Euterh . Kinder - ,
iportwagen für
Privat kauft sof .
zu jedem Preis .
Ana , W 698 TV .

Markise ,
ca . 5 w bei 1,30

breit , gesucht .
Srmons ,

Erillparzerstr . 6

Jmmobilien

Saus , 5X 2 3 .
u . Küche , Nähe
Rheinufer . z. vk .
Miete 2000 M .,
Steuern 715 M .
Ford . 21 000 M .
An, . 15 000 M .

Anfragen

Euterh , Kinder -
sportwageu

zu kauf , gesucht .
Fran Stemmler
Bertramstr 10 .

Ein in Dressur
befind ! . Schäfer¬
hund a . Samst .
entl . Abzug b .
Paul , Erabsn -
str . 6 . Vor Ank .
Verfchl . w . gew .
Tr , d , N . Diana

EoldeneHerren -
armbandubr m .
Lederband Mon¬
tag abend ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben

Kamvermann .
Friedrichstr . 51 .
Schäferhund m .
Kettenbaisband
zugelaufen . He -
lenenktr . 17 S 2

» « total « gefüllten |
Silb . D .-Arm -

bandubr verl .
von Er . Burg -
strahe . Wilhelm -
strage , Kurpark
bis Franks . Str .
zurück Freitag
zw . 10 -12 . fficg .
Bel . abz . Grobe
Burgstr . 12 , 2 .

Am Montag . 9 .,
ein Kuvert mit
800 Mk . v . der
SchönenAussicht
bis Taunusstr .

verloren . Gegen
Hobe Bel . äbzug .

Fundbüro .

„ Ich schlief auf meinem Grundstück in der Westsiedlung .
Ich war seit dem frühen Nachmittag draußen . Es ist alles
sehr vernachlässigt dort während meiner Krankheit . Ich grub
bis zum Anbruch der Dunkelheit und ging dann schlafen , das
heitzt , vorher ah ich noch in dem benachbarten Gartenlokal
von Streese Abendbrot . Ich kann die Zeit nicht genau an¬
geben . Jedenfalls als ich zur Laube zurückkam , sprach ich
noch einige Worte mit meinem Eartennachbar , der gerade
nach Hause gehen wollte .

"

„ Ich danke Ihnen , Herr Kramp , das genügt einweilen .
Mein Kommissar wird Sie vielleicht in den nächsten Tagen
auch noch zum Verhör bitten ."

Kramp verneigte sich schweigend und begleitete ihn auf
den Korridor hinaus .

Er schlotz die Tür hinter ihm fest
schweren Schritte des Gehenden , bis

sämiger Gesell war er mit dem Zipfel seiner ,
blauen Bluse zwischen zwei langsam ineinandergreifende
Kegelräder einer Maschine geraten . Nur die Geistesgegen¬
wart eines hinzusprmgenden Arbeitskameraden hatte ihn
dmnals vor dem Zerquetschtwerden bewahrt . Jene schreck -
Inhen Sekunden hatten sich ihm für das ganze Leben einge -
pragt Jetzt durchlebte er sie von neuem . Er fühlte dasselbe
unaufhaltsame fressende Herangezogenwerden . Er stemmte
sich genau so verzweifelt dagegen . Er fürchtete , bereits zu
lange geschwiegen zu haben . Es gelang ihm , wie in zweifeln¬der Abwehr die Schultern zu heben . Er suchte an der Gestalt
des ihm Eegenübersitzenden nach einem ungefährlichen Halte¬
punkt für seinen Blick .

„ Das ist schwer zu sagen , Herr Kriminalrat .
"

Er wutzte , datz Greininger niemals imstande gewesen
wäre , ihm mit einer derartigen Konstruktion zuvorzukommen ,
aber er fühlte gleichzeitig , wie sehr es auf seine nächsten
Worte ankam . Erst nach einer kurzen Pause vervollständigte
er seine Antwort .

„ Ich bin wirklich etwas überrascht . Neue Konstruktions¬
vorschläge oder sogar Erfindungen hätte ich von Herrn Erei -
ninger kaum erwartet ; aber was sagt das ? Man kann einem
Menschen nicht in den Kopf sehen .

"
.

„ Also , Sie glauben , datz diese Arbeit da durchaus im
Bereich von Greiningers Fähigkeiten lag ? "

Wieder bewegte Kramp die Schultern . Dieses Mal ge¬
schah es flüchtiger , gleichgültiger als vorher .

„ Ich weitz nicht , aus welchem Grunde ich ernsthaft daran
zweifeln soll .

"

Der Kriminalrat erhob sich mit nachdenklichem Gesicht .

Haararbeiten Otfolnfnhj SS “

in naturgetreuer Ausführung Hotel Nass Hof

Er schlotz die Tür hinter ihm fest und lauschte auf die
schweren Schritte des Gehenden , bis sie unten auf dem
steinernen Hausflur verhallten . Im nächsten Augenblick
fühlte er eine entsetzliche Spannung von sich absallen . Im
Vorbeigehen drückte er sein Gesicht in den weichen Stoff
eines Kleidungsstückes , das von einem Riegel herabhing und
wischte sich daran den kalten Schweiß von der Stirn .

Moderne Kücheneinrichtung
Schrank 1,80 m , naturlasiert (neu ),
zu verkaufen .

H . Grimm
Hellmundstraße 13 (Werkstatt )

Einf .- HAUS - 6 — 7 Zimmer , mit
kleinem Hausgarten - Nähe Stadt¬
zentrum zu kaufen gesucht . An -

gebote u . A 904 an Tagbl .- Verlag

D ' blau o . schwz .
gtstreift .Kostüm

( Er . 44 ) sowie
Üverg . - Mantel ,

b . g . erhalt ., u .
Kühlschrank ,

Gas od . Elektr .,
zu kauf , gesucht .
Ang . IV 701 TV .

D .- Reitstiefel ,
Er . 40 — 41 , gut
erb ., zu kf . ges .
Angeb . erbet , u .
F M 808 a . Ala .

Frankfurt/M .
Klavier v . gut .
Marke und gut
erb ., zu kaufen
ges . Angeb mit
Marke u . Preis
u . T 701 T .- Vl .
Kl . Bolksemps .
zu kauf , gesucht .
Ang . B 704 TV ,
Chiffoniere zu

kaufen ges . Ang .
u . T 698 T .- Vl .
Bunte Bettbe, . .
Rotzhaar , Hrn . -
Schuhe ( Gr . 43 )

Briefmarken
zu kauf , gesucht .
Ang , kl 701 TV .
Linol . ( Strag . ) -
Teppich o . Laus ,
zu kauf , gesucht .
Ang , T 693 TV .

Kleiderschrank
und Waschtisch

von Privat zu
kauf . ges . Preis¬
angeb . u . E 702
an Tagbl . - Verl .

Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Klavier oder

Stutzflügel
gesucht . Peter ,
Blückerstratze 6 .

Tel . 29244 .
Enterb . Küchen¬
tisch n . weitze »

Schränkchen
sasott zu kaufen
gesucht . Ang . u .
1, 703 an T .- Vl .

K .- Klappstuhl ,
gebr ., gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . K 700 TV .

Für die freundl . Aufmerksamkeit

anläßlich unserer silbernen Hoch¬

zeit sagen auf diesem Wege recht

herzl . Dank .

WILH . UHR u . FRAU AUGUSTE
geb . Weldert

Wiesbaden - Dotzheim ,
Wiesbadener Str . 40 .

Transporte aller Art
mit 2 -To .- Lastwagen führt aus

Kugelstadt , Dotzheimer Str . 122
Telefon 25049 ._________________

Kaltleim
zum Leimen von jeder Art
Holz , große Bindekraft ,
rasch trocknend , in Dosen
zu RM 1 .10 , 1 .80 u . 3 .20 bei

Fachdrogist Seyb,Rheinstr . 101
.. .....

In 6 Tagen entfernen
S AH U KO - Hühneraugen »

Tropfen schmerzlos Hühner¬

augen , Ballen und harte Haut
mit Stumpf und Stiel .
Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Mehl
Emser Stratze , Ecke Dürervlatz

Drogerie Albert Möhlenkamp
Dotzheimer Stratze 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Oranien - Drog . , Robert Sauter
Oranienstrahe 50

Conr .Schirmer , Rheingau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H. Schmuck
W .- 2gstadt . Mitielstratze 6

Viktoria - Drogerie , Rich , Seyb
Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie . Siebert
Marktstraße 9

Merkur - Drogerie , Äpoth. H. Stun

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherftraße 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog .
Kaiser - Friedrich -Ring 52

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacher Straße 99

Irogerie
'
Wilh . Schlemmer

Rettelbeckstraße 26

Drogerie Lindner
Friedrichstraße 16

Seine Frau folgte ihm sofort in das Zimmer . Die Zei¬
tungsnotiz hatte ihre Neugier weniger erregt als der persön¬
liche Besuch eines Kriminalbeamten .

„ Du . Berthold , ein ganz Hoher mutz das oewesen sein , er
stieg in einen großen , vornehmen Wagen : ich konnte ihn vom
Fenster aus sehen .

"

Kramp beantwortete zerstreut das Kreuzfeuer ihrer
Fragen , bis er fchliehlich ungeduldig wurde .

„ Gesagt ? Was soll er gesagt haben ? Du hast doch die
Zeitung selbst gelesen . Mehr weitz ich auch nicht ."

„ Herrgott , was haben wir denn aber damit zu tun ?
Warum kommt er ausgerechnet zu dir ? "

„ Aber , Mutter , das ist dock immer so , wenn etwas der¬
artiges geschehen ist ; dann wird eben jeder vernommen , der
den Toten irgendwie gekannt hat

"
, warf Ursula von der Tür

her beruhigend ein . Sie ließ sich mit ihrem Buch in der
Sofaecke nieder .

Hätte er nicht irgendein bedauerndes Wort über Erei -
ningers Tod sagen müssen ? Hätte er sich als Unbeteiligter
genau so verhalten ? Er quälte sich mit Fragen . Vielleicht
hatte man ihn schon fest , lieft ihn nur noch aus irgendwelchen
diplomatischen Gründen frei umherlaufen . Das mit der Zeich¬
nung war vielleicht nur ein Kniff des Beamten gewesen .
Wer sollt « denn darauf gekommen sein , datz Greininger die
Tür nicht selbst konstruiert haben könnte .

Er merkte nicht , wie sein Gang hastiger und schneller ge¬
worden war .

„ Aber , Mann , du machst einen wirklich schwach mit
deinem Gelaufe

"
, beklagte sich seine Frau und sah herüber zu

ihm von ihrer Näharbeit .
Er zwang sich auf den Stuhl nieder und schickte ein zer¬

mürbtes Lächeln zu den beiden Frauen . Plötzlich stellte er
sich die stattgefundenen Verhöre im Werk vor , und er fühlte
sich wie von einer unsichtbaren Gewalt dorthin gezogen .

Eine Viertelstunde später hielt er die Postkarte der
Firma in der Hand . Sie wirtte wie ein « Erlösung auf ihn .

Wieder erhob sich di « vorwurfsvolle , besorgte Stimm «
seiner Frau . „ Aber da steht doch überhaupt nichts von Mon¬
tag ! Sobald es dein Zustand erlaubt , schreiben sie .

"

Ursula schlotz sich der Ansicht der Mutter an . „ Du solltest
die kurze Schonung , die der Arzt dir verschrieben hat , inne¬
halten . Derartige Kuren haben meist irgendwelche schwächen¬
den Nachwirkungen

"
. Kramp redete dagegen , und als sein «

Frau ihm nochmals widersprach , wurde er fast grob .
„ Meine Arbeit mutz ich haben , meine Ordnung , eher

komme ich überhaupt nicht zur Ruhe ! Ich weitz allein , was
mir fehlt .

"

Er wandte sich ab .
Am Fenster blieb er stehen . Er legte di « heiße Stirn

gegen die kühlende Scheibe und starrte unbeweglich hinunter
auf die dunkle Stratze . ( Fortsetzung folgt . )

Schmalbach ,
Immobilien ,
Wiesbaden -

Biebrich ,
bubertusstr . 9 .

Wiesbadener
Familie sucht in

der Umgegend
Wiesb .mittleres
0 . kl . Landhaus
in gutem , evtl .
ausbwufäh .Zust . .
mit Garten zu
kaufen oder zu
mieten . Ang . u .
E 698 an T .- V .

AWnillS
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webergasse 35

En . C 28156 ,
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemkt .

E . Struck
Mickelsbera 15
EBE 40/9004

Altgold - .
Silber , und

Doublt -Ankaui
Weiler & Co .
Langgasie 6 .

Haltest .Mickelsb .
G .B .C . 40/14405

Unterwäsche ,
warm , gut erb .,
für alte Dame
gesucht . Ang . u .
E 700 an T .- Vl .

Bereitichafts -
takche f . Voigtl .
Brillanttamera .
g . erb ., z . k ges .
Ang . L 698 TV .

”
,

leidet _
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I APOLLO I CAPITOL |
Moritzstraße 6 Am Kurhaus

DerLeidensweg derFrau eines Kettensträflings

Theater • Kurhaus • film

„Das Frauenparadies " .Urania

Eis - Komrom

Rafael Rivelles

Germana Montero

Ein ergreifendes Frauenschicksal

So bin ich geflohen . —

Geflohen mit ihm , den allein die Kraft meiner

Liebe am Leben erhalten hat .

Ich habe die Straße verlassen , auf der eine Frau

mit erhobener Stirn gehen kann , ich bin vom

Feuer der Liebe verzehrt worden . . .

Ist das eine Sünde ?

Ist das wirklich eine Sünde ? —

Ein Riesen - Erfolg ! ! !
Der meistgelesene , ergreifende spanische Frauenroman „ Santa

Rogelio
“ von Armando Palacio Valdis wurde hier von drei

großen Künstlern zu einem hochdramatischen Filmwerk gestaltet

Parh - Lichlliiiele
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I

_____ __________________ Werdet Mitglied der NSV 1

Fort . 20 , 30 , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Sp ezialitäten , <

Diesen italienisch - spanischen Großfilm bringen wir in

Erstaufführung
— Für jugendliche verboten —

Weg . Auflöi . d .
Haushalt , gebe .
Möbel 11, Haus¬
rat zu verkauf .
Schlichterstr . 12 ,
Part . , ab 3 Uhr

Spielplan

Mittwoch und Donnerstag

Der große Kriminalfilm

ALARM
(Ein Film der Spannung )

Karl Martell , Paul Klinger ,
Rolf Weih , Maria v . Tasnady

und Hilde Sessack

Dieser Film zeigtdie minutiöse
und bei allem Wirklichkeits¬
sinn phantasievolle Arbeit

der Kriminalpolizei .

Jugendliche keinen Zutritt !

Die neueste Wochenschau

Beginn Wo . täglich 8 Uhr ,
Mittwochnachmittag 3 Uhr .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

aKirchgas3e 29 - Ruf 25788

Unwiderruflich

heute letzter Tag

EMIL JANNINGS

in dem Spitzenfilm der Tobis

Ohm Krüger
( Film der Nation )

DRK .-Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 17 . Juni Ml , libunasabend Kreisstelle
Oranienstrahe 5, um 19 .30 Uhr , Zug 3 .

DRK .-Bereitschast ( m ) Wiesbaden 1
Antreten : Mittwoch , 18 . Juni , 20 .30 Uhr , Alarm .
platz (Hof Altes Museum ) . ______ ____ ____________

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Der Weg ins Freie " .
Walhalla : „Venus vor Gericht " . — Bühne :

J )ie Tanzvorführungen Lentianas " .
Thalia : „ Heute abend bei mir " .
FÜwpalaft : Alles hört auf mein Kommando
Apollo : „ Die Sünde der Rogelia Sanchez " .
Tapitol : „Die Sünde d . Rogelia Sanchez "

Schlafzimmer
m . Matr ., mot >. ,
neuw . . hell Eiche
mit Burke , zu
verkaufen . Ang .
u . T 700 T .- Bl .

D .- Schreidtifch ,
Stühle , 2 Nacht -
tischlamp . , Sv „
Weinkühl ., alt .
gebr . Teppich b .
zu vk . 3— 6 Uhr
Luisenstr . 49,21 .
Vollst , nutzb .- p .
Bett . Pat . -R . .

Rotzh .- Matratz .,
1 Nachttisch ,

2 Bild . m . Eold -
rabmen zu verk .
Adr . T .- Vl . Kp

Sch . fabrikneuer
Kinderkorbw .

umständest , für
110 Mk abzug .
Saalgasse 3 , 1 .
Enterst . Kinder¬
wagen zu verk .

Fuhr , Nero -
strahe 34 , Htb .

Deutsches Theater . Dienstag , 17 . Juni ,
19— 21 .30 Uhr : „ Schneider Wibbel "

, St .-R .
A , 35 . — Mittwoch , 18 . Juni , 19 bis
21 .30 Uhr , in neuer Inszenierung : „Die
lustige Witwe "

, Operette in drei Akten
' von Franz Lehar , St .-R . G . 34 .

Kurhaus . Mittwoch , 18 . Juni , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Mufikdirektor
August Bogt .

Brunueukolonuade . Mittwoch , 18 . Juni ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Albert Nocke .

Scala -Variete . Saison -Abschlutz -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

Ebzimmer ,
dunkel eichen , z .
vk . Erillparzer -
stratze 4 , 1 . St .
Klubsofa und

runder Tisch
zu verk . Segner ,
Babnhofstr . 15,1

Lieder v . Schu¬
mann . Schubert .
Franz , usw ., für

Mezzosopran .
Romane neu . u .
alt . Lit . b . verk .
Adr . T .- Vl . Ks

Echt . Panamab .
u . a . mod . Hüte ,
Wollbluse , 40/42
neuw .. Seal - K . -
Pel,kragen und

Felle . Schuhe ,
38 , all . gut erst .,
zu vk . Anzus n .
7 Uhr Schlickter -
stratze 13 , Part .

Komplet , 44 -46 ,
hellblau , neuw ..
120 Mk . zu verk .
Luisenstr . 49,2 l .
2 Sommerkleid -
Er . 44 — 46 . gut
erhalt . , zu verk .
Karlstrahe 29 , 2

Anzug , gut erb .,
f . korv . Srn ., f .
60 Mk . zu verk .
Platter Str 17 .
1 lks .. 19 -20 U .
Tut m . Weste , g .
erb ., f . mittelst .
Fig ., vrw . z . vk .
Adr . T .- Dl . Kr

Olumpiä : „Stern von Rio "
.

Um »» : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Ohm Krüger " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Die drei

Lügen der EroMrstin .
Römer - Lichtspiele Dotzh . : „ Gipfelstürmer " .
Drei - Kronev -L ' chtspiele Schierftein : „Sprung

ins Glück "
.

S .- Ballonrad zu
verk . Bismarckr -
ring 28 , 2 rechts
Klevv .- Faltboot

qu vk . Fischerei¬
mstr . K . Halter ,
Budenheim/Rh .

Schreibmasch .
„ Urania "

, kaum
gebr . , zu verk .
Ang . K 702 TV .

Gründlich wie immer

werden Rundfunk -Reparaturen
in der kipp topp eingerichteten
Werkstatt (des Rundfunkbera¬
ters ausgefnhrt . Da der Arbeits¬
anfall gestiegen ist , dauert es
jetzt zwar länger , aber dafür
können Sie ein Gerät abholen »
daa wieder tadellos in Ordnung

gebracht ist

- Schuhmacher -
<rräs - und Aus »

putzmaschine
Siegelstelle 1 .70
m . vrsw . zu vk .
AdolfReinmann

Rheinganer
Straße 14 .

MsMenes 1
Nette Dame

mochte ihr Heim
mit ein . ebenso
nett . Dame teil .
Ang . L 701 TV .
Wer fährt nach
Fulda u . nimmt
ein . Möbelst , m .
Ang . IV 703 TV .

Wer mäht
Eras ?

Telefon 22548 .

Staubsauger u .
kl . Wäschemang .
zu vk . Erbacher
Str . 1 . Part , r .
Weib . 4fl . Gas¬
herd mit Back¬
ofen , kl . Eisschr .
( wie neu ) zu vk .
Oranienstr . 37,1
zw . 10 u , 12 Uhr

Plaubel Motina
n , 6,5x9 f :

2,910 cm , m . ge -
kp . Enti .- Mess .,
Ledertaschen u .

Zubeb .. 350 M .
zu verk . Angeb .
u . E 703 T .- Vl .

Schw . Herren -
Überg .- Mantel

a . Seide gearb . ,
wenig getr ., f .
120 Mk . zu verk .
Anz . ab 6 Ubr
n . Scharnborst -

strabe 48 , 2 r .

Deckbett und
2 Kissen , f . neu¬
wertig , zu verk .
Adr . T .- Vl . Ku

Standuhr , mod .,
dkl . Eiche , für
150 M . vk . Ang .
u . 8 701 T .- Vl .

Mod . Schlafzim .
mod . Herrenzim .

Schreibtisch .
Radio , Küche ,
Eartenwagen ,

billig zu verk .
Oranienstr . 58 .

H . Hof , Schrein .
Schwarz .

Umständehalber
neu . Schlafzim .

mit 2 - in -Schrk . ,
Birnb . . matt .

gutes Fabrikat ,
preisw . zu verk .
Angeb . erbet , u .
ir 701 an T .- Vl .

Miinse |
Starke Läufer

sowie 1 Zucht¬
schwein vk . Fuhr
Franks . Str . 80a
Telefon 22041 ,

,
'
Biecgentcale , t7nH . A7 .GteH/ , Tttaettftv . 72

( I ■ Pilsener Export - u . Lagerbiere , Mineral¬
er wässer , Frucht - u . Apfelsäfte - Tel . 26553

Sch . Kinderwg .
m . Windchsutzsck .
25 M . vk . Dotzh .
Str . 52 , Part , r .
K .- Sportw . 8 .—
zu verk . Rsteing .
Str , 14 . P . lks .
Dklbl . Kinder¬
wagen zu verk .

bei Schäfer ,
Schulgasse 4,6 . 1

Täglich abends 8 Uhr
das neue sensationelle

Saison -

SchluB- Programm
Eine große Artistik -Schau

Sax u . Phon , Urkomische
Musikal -Clowns
Gerda Hunyady , Deutschi ,
beste Schönheitstänzerin
Otto Zagler , der Tenor
aus der Ostmark
May u . May - Co . , wunder¬
volle Equilibristik
Pastellis Wunderkugel !
Attraktion der Deutsch¬
landhalle ,
Kurt Grundmann , der Ko¬
miker v . der Scala Berlin ,
Irma Barry , Gymnastik
einer schönen Frau ,
Cafano
Vollendeter Plastik -Akt ,
Tibor Gomory , Equili -
bristische Symphonie

Mittwoch und Samstag
nachm . 3 .30 Uhr

FAMILIEN -VORSTELLUNG

Kleine Preise

Vorverkauf : tägl . 11 -1 Uhr
und 4— 7 Uhr Scala - Kasse ,

Ruf 25950

FH

mit

Spielleitung : HANS SCHWEIKART

WALHALLA
Sonntag auch 1 .30 Uhr3 .30 , 5 .30 , 8 .00 Uhr —

In reizvollem Rahmen ergehen sich

hier lustig - heitere und wehmütig¬
besinnliche Momente , deren dra¬

matische Kraft jedes Herz berührt .

HILDE

LOTTE

HANS

KARIN HARDT

KÖRBER / GUSTI WOLF

LANG / E. F. FURBRINGER

NIELSEN / G . WALDAU

JOSEF EICHHEIM

Der große Hans -H .-Zerlett -Film der Bavaria -Filmkunst

mit

Hannes Stelzer — Hansi Knoteck

Siegfried Breuer — Paul Dahlke

Chart . Daudert — H . Brausewetter
'

REGIE : HANS H . ZERLETT

Die abenteuerliche Entdeckung einer Venus - Figur

Kulturfilm : „ Die deutsche Donau "

Jugend nichtzugelassen !

Heute letzter Tag !

JCeute aknd frei tnir

_ In ihrer Tanzszene
BÜHNE : feenTiana Endlich allein "
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uhu - SECÖBA
in allen Teilen , vor allem

Wiesbaden , den 16 . Juni 1941 .

W .-Schierstein , den 14 . Juni 1941 . W .- Dotzheim , Adolfstraße 3 .

MJchneidcr

sucht Jacobi .
Taunusstr . 57 .

Stundenfrau
5 — 6x je 2 Std .
vormitt . gesucht

Rüdesheimer
Strahe 2 . 2 .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1941 .
Philippsbergstr . 21

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

herrlichstem Changeant -

Charakter . Bei feindünner

Ausführung größte Halt¬

barkeit .

’
Spezialkräfte für alle

Bedienungen

für den einfadten
wie für den

guten Schuh

Mädchen für
Hausarbeit und
Servieren sucht

„ Rosenbos «
,

Laknftrabe 22 .

Werde Mitglied
der NSV . I

Adolf Umbarlh
Bestattungs - Institut * Ellenbogengasse

Telefon 27265

BUCHHALTER (bilanzsicher )
wünscht sich z . 1 . Juli zu veränd .
Angebote u . A 920 an Tagbl . -Verl .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 18 . Juni , vorm . 10 Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Diedert und Frau Anny ,
geb . Rommelfangen

Wir suchen zum bald . Eintritt

Kontoristin
mit guter Handschrift u . Kennt¬
nissen in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben . Schriftliche
Angebote mit Zeugnisabschr .
erbeten an

Wilh . Hohendabl u . Co . , o . H .,
' '

ohlengroßhandlung

.Viesbaden , Wilhelmstraße 7 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Josef Neumann
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzl . Dank aus . Ganz besonders danken

wir Herrn Landesbischof Dr . Dietrich für

die trostreichen Worte , dem MGV . Lieder¬

blüte für den erhebenden Gesang , den

Hausbewohnern , und für die Kranz - und

Blumenspenden .
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 16 . Juni 1941 .

Damen , die selbst Schneidern , sehen wie sie alle
Schnittmuster für normale Größen von Ober¬
weite 50 — 150 selbst herstellen können . Wir
helfen Ihnen durch Umarbeiten unmoderner
Kleidung und Neuanfertigung Punkte einsparen .
Auch für alle Modehefte mit oder ohne Schnitt¬
musterbogen . Kein Kursus — kein Unterricht .
Dauer ca . iy2 Stunde . Niedriger Anschaffungs¬
preis , aber dauernde Vorteile , weil Sie immer
alles selbst arbeiten können

Vorführungen täglich um 15 .30 und 20 Uhr .
Diese Woche vdn Dienstag bis Freitag im

„ RHEINISCHEN HOF "
Mauergasse 16 .

Unkostenbeitrag 30 Pf . Am Donnerstag¬
abend um 20 Uhr keine Vorführung !

Bernhard Albers - Berlin

Leitung : Denker .

Heute nacht ist unsere liebe Mutter und
Großmutter

Frau Mathilde Müller
im 67 . Lebensjahr sanft im Frieden heim¬

gegangen .
Luise Müller
Charlotte Winter , geb . Müller

Georg Winter
4 Enkelkinder

Wiesbaden , den 15 . Juni 1941 .
Jahnstraße 36

Die Beerdigung findet am 18 . Juni um
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schöne 3 — 4- Zimmer -Wohnung in
ruhiger Villenlaqe gesucht . An -

gebote unter E 704 Tagbl .-Verlag .

Elegante 3 - bis 4 -Zim .- Wohnung
mit Zubehör in gut . Lage gesucht .
Angeb , u . A 902 an Tagbl .-Verlag

Kräftiger Junge
für Ausfahren u . Lagerarbeiten
gesucht .

Schüler , Gr . Burgstraße 12 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen sagen wir allen unseren

Dank . Insbesondere sprechen wir dem

Betriebsführer und der Gefolgschaft der

Fa . Nicolovius unseren tiefgefühlten

Dank aus .

Familie Willi Doeblin .

Suche 1 -2 - Z . - W .
m . Kü . , Wiesb .
od . Vorort . Ang .
u . v 703 T .- VI .

Wir stellen ein :

kaufm . Angestellte (n )
für Abteilung Einkauf

Kontoristin
für Abteilung Buchhaltung

Stenotypistinnen
perfekte und Anfängerinnen .

Angeb . mit Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
erbeten an

Chemische Werke Albert
Personalabteilung
Wiesbaden - Biebrich .

Sb . pünktlich ; .
Eher , sucht sof .
o . sp . saub . ruh .
kl . Wohn . , evtl .
Frtsv . i . Villa .
Ang . M 701 TV .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie für die Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Silbereisen
u . Familie E. Schwarz

Am 15 . Juni 1941 verschied nach kurzem schwerem Leiden

mein inniastgeliebter Mann , herzensguter Vater , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Ernst Podbielski
im Alter von 48 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elenore Podbielski und Tochter Hermine

■ Hermine Podbielski
Karl Podbielski u . Frau
Familie Budion
Familie Bernzen

Wiesbaden (Lindenstr . 6 ), W .-Schierstein , Aschaffenburg ,
USA - Florida , Ulm , Frankfurt a . M ., den 16 . Juni 1941 .

Beerdigung : Mittwoch , den 18 . Juni , 15 Uhr , Südfriedhof .
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Heute versdiied nach kurzem schwerem
'

Leiden unsere
herzensgute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Maria Diedert

Nifrin
zur Schuh pflege

__ 1—1___ I___ LL _

Nigrin
schützt das Leder

Ihrer Schuhe !

Nigrin
gibt im Nu

schönen Glanz

dem Schuh !

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Frau

Auguste Dauster
geb . Wehnert

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank .

Karl Dauster
Rudolf Dauster u . Frau Lina

geb . Seipel
Julius Ehrengart
u . Tochter Hilde

HAARKUNST

dritz IßenzlQT
Wiesbaden

Ruf 26101 — .

Suche sou . abg .
2 - Z .- Wohn . geg .
vreisw . 3 =3 .=2ß .
in gt . L . Preis -
ang . I , 685 TV .
Suche geraum .

3— 4 - Z . - Wohn .
im 1 . Stock geg .
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . i . 3 . St .
Ang . mit Preis
u . L 699 T .-Vl .

Gesucht

Küchenchef
oder erfahrene

Köchin
Hotel 2 Böcke , Häfnergasse 12

Träger für den Bezirk „ Biebrich '

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Eins . möbl . Ms .
in nur g . Hause ,

Dahnbofsnäh « ,
v . bvr . 6 m . sof .
ges . Preisang . u .
dl 700 an T .- V .
Suche sonn . leer .
Zim ., Part . od .
1 . Stock . Nähe
Luisenvl ., i . 1 . 8 .
1 . 9 . Angeb . u .
S 685 an T .- VI .

AldverKhr 1
1500 RM .

von sleiß . ftvebs .
Handw -erksmstr .
zur vollk . Ein¬
richt . sein . Detr .
zu leih , gesucht .
Ang . 8 702 TV

WshMNgstms - l
Tausche

1 gr . 3 immer
u . Küche ( 25 M .
Mietet . Heizung
geg . Bedienung
frei . geg . 2 Zim .
u . Küche in gut .
Hause . Ang . u .
B 703 an T .- VI .

Möbl . Zim . frei
Yorckstr . 22 , 3 r .
Möbl . Balkouz . ,
sep . . m . 2 Bett .,
sofort zu verm .
Adr . T .- Vl . Km
2 leere Mans ,
abzugeb . Arndt -
strabe 2 , Part , r
Er . sb . leeres o .
mbl . sonn . 3 . m .
voller Berns ! . L
Dauerheim z. v .
Klingerstr . l , 2 r .
Omnib .- Haltest .
Er . helles Zim .
mit eig . Eing . f .
ruh . Büro od . z .
Möbelein stellen

abzugeben . Ang .
u . F 701 T .- Vl .

RHEINGAU nahe Wiesbaden
in herrlicher Gegend am Rhein

WOHNUNG , 4 Zim ., Küche

und Keller , evtl . Garage sofort

zu vermieten . Angebote unter
A 922 an den Tagbl -Verlag erb .

Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
in Königstein i. Ts . in schönster

Lage sofort zu vermieten . Preis
RM 180 .— monatlich .

H . Weber , Immobilien
Königstein i. T„ Altkönigstr . 2 ,
Telefon Königstein 533 .

Stundenfrau
gesucht 2 - o . 3X
wöchentlich für
mehrere Stund .
Vorzustell . nach

18 Uhr
Thomaestr . 16 .

Tel . 28168 .

| Männliche Personen |
Tiicht . Kellner

od . Serviererin
für 3 Tage in d .

Woche sucht
„ Rosenbos "

,
Lahnstrake 22 .

Lanfjg . . m . mit
Rad . sofort ges .
Svielw .- Geschäft
Wilhelmstr . 4

6tollengcfu(f)e

Weibliche Personen

Perfekte Wirt¬
schafterin sucht

Stell , t gevfl .,
auch frauenlos .

Haushalt . Ang .
u G 703 T .- Vl .
Suche Stelle als
Kinderpflegerin
Ang . M 703 TV .

| BMiedenes ]
Wer übernimmt

gelegentlich
Schreibmasch ^

Arbeiten a . eig .
Masch . i . Heim¬
arbeit . Ang . m .
Preis erbet , u .
A 923 an T .- V .

StsIImaWdote |
'

WesdlichsPerisneii ^

Büglerin
für jede Woche
y2 Tag gesucht .

Bäckerei
Herm . Schmitt ,

Moritzstrabe 22 .

Frau z . Ausbess .
von Wäsche ges .
W . - Sonnenberg ,
Höhenstratze 13 .

Tel . 26701 .
Wer übernimmt
die Aufsicht ein .
2jähr . Mädchen
von 8— 12 und

2 — 6 Uhr ?
Angeb . u . K 701
an Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin
sofort gesucht .

Supper ,
Rheinblickstr . 8 .
Mädchen f . ge¬
pflegten Haush .
ges . Tel . 28419 .
Zuv . sb . Pntzfr .

ITAUSCHANOEBOT I
Wiesbaden — Frankfurt a . Main .
Wilhelminenstraße , 1 .Etage , große
u . elegante 5 -Zimmer -Wohnung ,
Bad , Mansarde , abgeschlossene

Etage , Etag .- Heiz . . Parkettböden ,
Miete monatl . RM 160 .— gegen
4 — 5 - Zim .-Wohnung nur In guter
Lage Frankfurt -M . mit Zentr .- Heiz .,
Boa usw . bis 150 .— zu tauschen
gesucht . Eilangeb . G 700 Tagbl . -V .

TAUSCHANGEBOT !
Wilhelminenstraße , 1 .Etage , große
elegante 5 -Zim .- Wohn . mit allem
Komfort , Etagen - Heiz ., monatlich
160 .— gegen 3 — 4 Zim . mit Komf .
nur in bester Lage Wiesbadens ,
mögl . Höhenlage . Miete bis 160 .-

zu tauschen gesucht . Eilangebote
u . H 700 an den Tagblatt -Verlag .

Lehrmädchen
für Büro und Verkauf für sofort

gesucht .
Zigarrenhaus Betzelt , Rheinstr . 29

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentraz Kirchgasse 45

Stundenweise Haushalthilfe ges .
Schwalbacher Straße 7 , 3 . r .

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden mein lieber
Mann , unser stets treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , unser guter Bruder

Rechnungsrat / Steueramtmann a .D .

Karl Schlachter
im 82 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Dora Schlachter , geb . Greiser

Wiesbaden , den 15 . Juni 1941 .
Westendstraße 12 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in

aller Stille statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Elea . möbl . Wohn - u . Schlafzim .
Bad , Zentr .- Heiz ., in gutem Hause
von geb . jung . Ehepaar gesucht .
Angebote u . H 702 Tagbl .Werlag .

Teilwohnung
gesucht . Ang . u .
F 704 an T .- V .

1— 2 - Z .- Wohu .
mit Küche oder
2 leere Zim . m .

Kochgelegenh .
sofort ges . Ang .
u . F 700 T .- V .
Suche sof . Z- Z .-
Wohnung , evtl .
Tausch derselb .

miete b 45 M .
Ang . B 700 TV .
Wohnung , 2 kl .
od 1 grotz . Zim .

mit Küche in
gut . Hause gei .

Ang u . M 697
an Tagbl . -Verl .

Ehepaar lucht
in gutem Hause
2— 2 ^ - Zimmer -

Wohnung , auch
Frontsp . Angeb .
u . L 700 T .- Vl -

2 — 3 -Z .- W » hn .,
mögl . a . d . Land .
Nähe Wiesb . , z.
15 . 8 . 41 gesucht .
Ang . H 703 TV ,

Reichsaugest .
sucht 3 - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
H 701 an T .- V ,

Wohnschlaszim .
mit Schreibtisch
s. alt . berufsät .
Dame z. 1 . Juli ,
N . Hauvtbahnh .
Tchr . Angeb . u .
P . Schönwald ,

K .- Fr .- Ring 37 ,
Ehepaar sucht

möbl . Wohn . m .
Küchenben . .

mögl . sev . , i . g .
Hse . Ausf ^ 3u -
schr . 8 690 TV .
2 eins . möbl . Z .
in Brerstadt , in
einem Hause od .
getr ., ab sof . bis

28 . 6 . gesucht .
Ang . 8 702 TV .
Gut möbl . Zim .

zum 1 . Juli ,
Nähe Kurhaus ,
gesucht Ang u .
E 701 an T .-Vl .
Berufstät . Frau
sucht möbl . Ms .
m . elektr . Licht .
Ang . F 702 TV .
Berufst . Mann
sucht eins . möbl .
sev . Zim . Ana .
u . K 703 T .- V .
Sb . leeres Zim .
z . Unterst , neuer
Möbel — keine

Mans . — ges .
Ang F 703 TV .

WaibevoiföhruH «
für den A . B . C . Schnitt

Wiesbaden u . Umgebung

Lohnbuchbalt .
sucht Beschäftig ,
als Verkäuferin
od . dergl . Ang .
u . 8 700 T .- Vl .

Kaufm . Gehilfe
sucht Aushilfs¬

stellung . auch
halbe Tage

Ang . W 700 TV .
Selbst . Frl „ in
a . Zw . d . Haus¬
halts erf ., sucht
Stelle in gevfl .,
auch frauenlos . .
Haush . z. 15 . 7 .
od . 1 . 8 . Gehe
auch als Köchin .
Angeb . u . G 699
an Tagbl .- Verl .

Vermietungen |
Mbl . Mansarde
zu verm . Adolf -

strake 6 , 1 .
Möbl . Wohn - u .
Schlaf », zu vm .
Blücherstr . 4 , 2 .
2bett . Zim ., a .
Pens ., fr . Dotz¬
heim . Str . 31 , 1Mädchen sucht

St . als Allein -
mädchen z . 1 . 7 .
Ang . mit Lohn -
ang . u . genauen
Zuschr .G702 TV .

Eut möbl . sep .
Zim . a . berufst .
Herrn zu verm .
Jabnstr . 13 , 1 .
Frdl . mbl . sonn .
Zim . a . Berufs¬
tät . zu vermiet .
Waterloostr . 5,3

Schulentlassen .
Mädchen sucht

Pflichtjabrst . in
gutem Hause .

Ang . 8 703 TV .
2 zusammenh . o .

einzeln möbl .
Zim . zu verm .
Wörthstr . 23 , 2 .
Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Porckstr . 12 . P . r

| Männliche Personen |
Mann sucht

Nebenverdienst ,
auch Heimarb .

Ang . W 702 TV .
Sielt Ehepaar

s. Hausmeisterst .
mit Wohnung .

Ang . T 703 TV .

Leere Mans , zu
vm o . z . Unter¬
stellen v . Möb .
Schier ft .St .5,3 r
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